
EINFÜHRUN 1IIE GESAMTTEHEMATIK:
gEGRÜNDUNG DES ZWEITELLIGEN S Y MPOSIONS

UN SU  RISCHER UÜBERBLICK
Klaus Kremer, Txer

Um einen besseren Kınstieg in die Gesamtthematik dieses Sympos1ions
gewinnen, möchte ich in CT 45 Minuten 7we!l IThemenkreise dar-

stellen: einen schr kutrzen und einen längeren. Der schr kurze lautet: Wiıe
kam CS der zweıiteiligen Symposionskonzeption” Der längere lautet:
Wıe könnte ein UÜberblick ber die 2023 uns erhalten gebliebenen SCrMONES
bzw Sermoneskonzepte aussehen, hne daß ich in die Hoheitsgebiete
der einzelnen Referate (insgesamt 16) eindringe”? Hier mul ich mIır Ab-
stinenz auferlegen.

/Zum PFSTECH "LThemenkreis! DIie Sermones insgesamt einmal thematiste-
ECH; 1€eS$ oeht zurück auf einen einhelligen Vorschlag der Angehörigen
des Cusanus-Instituts in den Jahren 1999/20080; sodann, diesen NOr

schlag aufgreifend, auf den Beschluß des Internationalen Wissenschaft-
lıchen Beirates der Cusanus-Gesellschaft 1n se1iner Sitzung VO 26 Maı
2001 Bernkastel-Kues. er sachliche vund hierfür hegt in nıchts
derem als in den VO ( usanus selbst mehrtach in seinen Schriften und
se1iner Korrespondenz gegebenen Hinweisen auf die Bedeutung seliner
Sermones für ein adäquates Verständnis seliner Schriftften und auch UM@C-
kehrt Wır haben 6 mi1t einer Wechselwirkung u  5 ach Offz
Mannn un Klibansky ermöglichen die Sermones einen »Blick in die
innere Werkstatt des Cusanıischen Denkens« und lassen gemäh Koch
zugleich »dclie innere Entwicklung« se1Ines Denkens während eines TE
LAdUuT1ES VO (mehr als) Jahren erkennen.‘ [Der nıcht leugnende FOLC

Faden bzw. die sachliche Identität dessen, WAaS Nikolaus in selinen \Wer-
ken lehrte un: 1n seinen Sermones predigte, darftf jedoch nıcht übersehen
lassen,; daß die SCrMONES auch Inhalte enthalten, die WIFr 1n seinen Obpera
bzw Opuscula nıcht der jedenfalls nıcht S 0 ausführlich dargestellt tfinden.
Ich als Beispiel die IX naturalis-Lehre.

'redigten »I )ies Sanctificatus« O Jahre 1459, hge, Hoffmann
bansky (Heidelberg OCH, 1/2—5 (Heidelberg Vgl uch

FLASCH, Nikolaus ON Kues. Ge;t/;z'tbte pInNer ENnWickRlIung (Fim
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Die Ausarbeitung des YCENANNLEN Votums bzw. Beschlusses bereitete
MIr VO  - Anfang d als ich im deptember 2002 die Sache in Angrtiff nahm,
Kopfzerbrechen: HON Propter defectum, sed Dropier abundantiam MAalernıade. är
nächst dachte ich Ww1e gewohnt, e1In einteiliges Symposion. Einen auf
dieser Basıs erarbeiteten Vorschlag stellte ich einem ausgewählten K re1Is
VO Cusanus-Fachleuten 1n schriftlicher Ofrm Z Diskussion, 1n dem
klaren Bewubtsein, daß bei einem derartigen stieben der acht Reterate
umtassenden Symposion viele Sachthemen der Sermones außen VOT bleiben
müßten. Die Aporie bestand darin: Was waählt InNnan AUS WAS äl3t InNnan

angesichts des gedanklichen Reichtums der Sermones unberücksichtigt? IDIE
Reaktion auf me1line Erstkonzeption, VOT allem die Schreiben MC}  - Prof. 13r
Meuthen un! Dr ATIS, die beide och nıcht VO einem zweitelligen Sym-
posion sprachen, weckten 1n MIr die Erkenntnis un! den Entschluß
einem Doppelsymposion. 7 xwar mulßlte auch jetzt och eine Auswahl VO  —

TIThemen getroffen werden, jedoch 1im Hınblick auf den nunmehr n_
Spielraum VO Ü Reteraten WAT die Möglichkeit geschaffen

worden, der Fülle cusaniıscher Ideen in den Sermones erheblich näher
kommen. Die Zustimmung dieser zweiteuligen Konzeption Aaus dem
inzwischen erweılterten KreIis der Angeschriebenen bzw Angesprochenen
WAar ZWAr nıcht einhellig, aber doch überdeutlich.

uch 1n diesem zwelteiligen Symposion s1ind eigene Referate für den
Bereich der Sermones nıcht vorgesehen, den ich einmal als den Jormalen
Bereich umschreiben möchte. Hıiıerher gehören Fragen WwI1IEe die ach Form
un! Aufbau der Predigtentwürfe bzw. ihrer ENIWICRLUNGSIMNAfSIGEN Lerände-
YUNG, ach ihren ihnen zugrunde liegenden Onellen der auch Predigtvor-
lagen SOWIE ach der Quellenbenutzung,” ach Datierung der Predig-

Vgl KOCH, Untersuchungen her Datierung, L0rm, Shrache und Ounellen,. Kritisches Ver-
zeichnis sämtlicher Predigten, 1n: I/7’ Predigten (Heidelberg 14—29;

HAUBST, L’raefaltones pf Indices, 1n TE 6S (mit Rückver-
welsen auf die entsprechenden Vorarbeiten in den MFCG-Bänden). Ebd
über die Bedeutung VO  s Eıinleitungen SOWIle Gliederungen selner redigten und

XM NXEV.: die Frage nach der Anlage der VO  — Koch ANSCHOMMENE: Entwurfbhbü-
chern.

KOCH, LZT, (wıe Anm 2027 verwelst Gr seinerselts schon auf
VANSTEENBERGHE, C.ardinal 'colas de (‚ ues (1407—7464). L’actiıon La PENSEE

(Parıs 1920 4()9—44() Les SOUTCES de Ia pensee custenne. Vgl hierzu und
den anderen Fragen auch J. HOPKINS, INicholas f Cusa’s Carly SCrMONSSTIransl.
and introd. (Colorado VIL-XX. hler IL
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ten ach dem V3 (usanus bevorzugten 7y der Schriftauslegung, ach
dem Lerhältnis VO Predigtentwurf und de facto gehaltener Predigt, ach
der VO Koch VOrgSClNOMMENE und von J. Hopkins CFTA als hilfreich
bezeichneten Kıintelung der Predigten 1n jer Zeitperioden° und dergle1-
chen mehr. Dazu legen viele un: überzeugenden Arbeiten VO  Z

AÄAnunft das eine der andere werde ich dennoch 1in diesem Einleitungsre-
terat sprechen kommen mussen, un! C® wird sich auch nıcht VCI-

meiden lassen, da +«a2a einzelnen Retferaten die eine der andere rage AaUuSs

dem VO mMI1r sogenannten ftormalen Bereich tanglert werden wird. Damıit
möchte ich diesen Punkt bereits abschließen.

7Zum >weilen 'Themenkreis: Wıe könnte eiIn UÜberblick ber die 2703 u1ls

erhalten gebliebenen Predigtentwürfe aussehen”

KOCH, B (wıe Anm HAUBST, h XVI/O (wıe
Anm. MNX NTA NVI-LN; DERS., ’u den Jür Adre brıtische Fdition der USANUS-

Predigten och offenen Datierungsproblemen, in: MPFCG (1986) 5/—88 5E 02305

Vgl K KEINHARDT, TROLAUS Kues IN der (Geschichte der mittelalterlichen Bibelexegese, Un
MECG (2001) 3165 eb Y Anm. weilitere Literatur; 7Zusammentas-
SUNS, KULER, Ie Christusverkündigung IN den YINCHEF Predigten des ROLAUS ON

Kues, 1n MEFCG (2001) 6580; DERS:: IDe redigten des Nikolaus DON Kues, 1in
1T (2001) 280293 W EGGER, Die Kiırche Brixen ZUF Heiligen COT, hinführen.
DIie tixner Predigten des Nıkolaus (Cusanus, 11n SE IhZ 110 (2001) 294—5307, bes
300—304; 2()1 schematische Übersicht über den vierfachen ınn mittelalterlicher
Schriftauslegung. Für NvkK vgl Serm0 AI 9’ { 1 E 3 E
terner Serm0 C NXOCH: K D I+: |J)as Evangelium lehrt Uu11s, den geistlichen
iInn (intellectum spiritalem) suchen. Sehr instruktiv Serm0 B XIX.

2 ö LEN]: Ön Gemäß 1! Kor 10,1—6, das auf DBx 13:18; 14,15 DE

rückgreift, sind »alle HSE TE Väter« beim Durchschreiten des Roten Meeres »getauft«
worden, und alle haben VOIl dem Himmelsbrot und VO dem aus dem Felsen

geschlagenen Wasser getrunken. »[Das alles ı 1im Hinblick auf das gelstige Verständnis
nichts anderes als diese Sakramente der Taufe unı der Eucharistie, weil Z  jene diese

'bloß darstellten. Wıe 145S5G1C |Sakramente| ihre Wirksamkeit NUr aus Christus haben,
uch g  JENE« Z 1—5); terner Sermo GE TDEEL h XIX, 11 1—1586; 2 9
3_ „ 2 S

KOCH, L/ (wıe Anm. AB in 1/2-5. (wıe Anm. 1635,
unterscheidet Koch drei oroße Gruppen 1m Pfe:  er des Nv VOT der rhebung
Z Kardinal (1431—1449), eit der Legationsreise (1451—1452) unı tixener elit

(1452—-145 /). Dazu noch die rel in Bruneck (8 vier weltere in Rom
1459 Vgl uch HOPKINS, (wıe Anm mit der Bemerkung anderer
möglıcher Einteilungsgründe.



DDIE SERMONES DES NIKOLAUS VO.  7 KUES

Predigtorte
Gehen WI1r einmal VO den Predigten AdU>S, die eine Ortsangabe enthalten
bzw VO denen sich der (Irt mMIt outen CGründen äßt

In seinem inzwischen publizierten Vortrag VO  e 1997 »Nikolaus er

Kues als Prediger 1n Koblenz«' kommt Schnarr Würdigung
VOrTausScCRYaNgCNCT Untersuchungen, VOT allem der VO Koch und

Haubst, auf die Anzahl O1l 41 Predisten; =die Nıkolaus in Koblenz
gehalten hat  ‘5 die Jetzte: den LO ( XX März 1452 317 VOT

Abschluß der Legationsreise. Der Hauptgrund für diese zahlreichen K ' O:
blenzer Predigten liegt, w1e Schnarr Recht feststehlt, 1n der ahrneh-
MUNg des Amtes eines Dekans durch ( usanus Stift VO  - St Florin se1t

Schnarr unterteilt die Koblenzer Predigttätigkeit VO Nıkolaus in
Z7wel Penoden, 1n die Le1it seiner Funktion als (amtierender) Stitfttsdekan
MC St Florin (142/—-14535) und 1n die Zeit seiner kirchenpolitischen 413-
tigkeit als Diplomat in den Jahren

LO verlegt chnarr 1im schluß Koch ach Trier, 1mMm Unter-
schied Haubse der selbst jedoch mit Koblenz auch nıcht siıcher 1st.  12

In Iner hat Nıkolaus, nımmt MNan den Sermo 1 hinzu, sechsmal e..
digt, Z erstenmal 25 Dezember 1430) gemäß Koch un Schnarr,
gemäß Haubst Aprıil 1443, AA} letztenmal November 1451

Für Mainz liegen Sermones vor e1in sogenannter EIStTEF » Mainzer«
Faszikel mi1t CI4 Predigten VO© 1 11 1445, weltere s1ieben

In Den Koblenzer USAanus entdecken, he Darscheid, Dropge; Ofterhaus
(Koblenz 394 DERS., INIROLAUS VON Kues als Prediger IN I'rtier, 1n: Zugänge
Nıkolaus VO Kues, hg. Gestrich (Bernkastel-Kues 1202 Vgl uch

HAUBST, /INIROLaus VON Kues IN Koblenz, in Zugänge (wie Anm 140
IIen Koblenzer, (wıe Anm.
Ebd Niäheres dazu HAUBST, ZROLAUS DON Kues, (wıe Anm E

10) DIen Koblenzer, (wıe Anm.
Ebd 46; DERS., Zugänge, (wıe Anm L244:; ür-J. OCH vgl I/7‚
(wie Anm 60, Anm
Vgl KNI/T: 17 mit Verwels auf MEFFEG G ’ DERS., Zugänge,

15
(wıe Anm 1E IDIIS A Nr. 8 9 schließen sıch Haubst

HAUBST, (wıe Anm S ü den Maıinzer Predigten
1T 1EXE vgl uch SCHNARR, VorbemerRungen, 1n XVI1/4 (2001) ferner NMELA:
ARIS, LOs Moguntint, Nikolaus VON Kues predigt den Mainzern, 1nN: Archiv für mittelrheini-
csche Kirchengeschichte 296) 19T
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Predigten O1l 14406 SOWIl1eEe nochmals weltere sechs Predigten VO 1446
Hn och Z7wel andere AaUuSs dem Jahre 1451

Für Augsburg sind u1ls e Predigten bezeugt, eine weltere vielleicht
für das Kloster Schönau 1m Taunus (EXX) und eine vielleicht für Frank-
furt Keine Predigten sind uns AUS dem Heıiligen Jahr 1450 in
Rom bekannt: 1in welchem Jahr ( usanus die Trlogie [diota: IJIe Sahtentia
(15 Ö e mMeNTe 25 un De SIALICIS EXDETIMMENTIS O der
bzw. 9 vertaßte.

Niıcht alle auf der Legationsreise VO Januar 1251 bis März 1452
gehaltenen Predigten sind uns erhalten geblieben, nıcht die dritte
Erfurter Prediet 1451:; (‚ usanus VOT mehr als 000 Hörern gepredigt
haben coll.* Schon Koch hat für die 15 Monate der deutschen D

gationsreise neben 46 1mM Entwurfstext bzw. einer Nachschrift überlie-
terten Predigten darüber hinaus weltere elf gesicherte erschlossen, die
lediglich AUS entsprechenden Chrontiken b7zı oleichzeitigen Berichten
bekannt sind.” e1itere sind gemäß Meuthen ergänzen. “ Insgesamt
lassen sich für die Legationsreise 2A1 (Irte ausmachen, denen
(usanus nachweislic gepredigt Hat. verschiedenen (Orten mehrmals.
Vierzehn seiner erhaltenen Predigten hielt CT iın den Niederlanden und 1N
Flandern, davon s1ieben VO Miıtte August 1451 bis 74 September, Z7wel

un Oktober desselben Jahres, tünf weltere VO 12. Januar

Vgl KOCH, K (wıe Anm 9 E MEUTHEN, Nikolaus VON Kues. O]l
einer geschichtlichen Persönlichkeit. rTierer UuUuSanus Eeeture; Heft (Irier 1994 “2001) I

SCHNARR, IIen Koblenzer, (wıe Anm
15 E (Anm. 44f£.,
16 Das Itnerar der deutschen L egationsreise des Nikolaus DON Kues 145 F/DL, 1n Papstgeschichte

und Landesgeschichte. für H. Jakobs, he V, Dahlhaus Kohnle, Verb mit
anderen (Köln 473502 DERS., IDie deutsche L egaltonsreise des NIROLauUs DON

Kues 1451/52, in: Lebenslehren und Weltentwürfe im Übergang V} Mittelalter ur

Nenzäiit; he Bookmann, Möller K Stackmann: 3‚ 179 (Göttingen
421—499; DERS., Nikolaus VON Kues. Profil eIner geschichtlichen Persönlichkeit, 1n MIiSs-

cellanea Mediaevalıa, Individuum und Individualität im Mittelalter, hg
Aertsen Speer (Berlin-New ork 784—804; hier 789, Anm. 25 Meu-
then nenn hier: Anfang Februar 1451 mehrmals in Salzburg anläßlıch des Provinzt-
alkonzils (hierzu L egationsreitse, 422, 4A28 450, 488 143 Nr. K ZUT Eröffnung
des Provinzialkapitels in Würzburg Maı 1451 (S Nr.
Vgl KOCH, L/ (wıe Anm. 80—1 1 „ I9 HAUBST, XAV4/U,
(wıe Anm. SC X:
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1452 bis Februar. Er predigte 1n LJeventer, Utrecht, Harlem, Leiden, INMJ-
IHEQEN, Maastricht, Hasselt, /ongeren, TOwen un: Brüssel, WOZU 1NAanNn och die
(JIrte [ )iepenveen un Windesheim nehmen mul;, für welche die Predigtent-
würtfe allerdings Fehlen.'®

{Ddie anderen (Jrte der Legationsreise sind 1n chronologischer Reihen-
folge, wobel die (JIrte mMI1t mehreren Predigten hier 11UT einmal angegeben
werden, folgende: Salzburgz, Wzen, München, Landshut, Fegensburgz, /Närnberg,
Bamberz, Würzburgz, Erfurt, Magdeburgz, Halberstadt, Hıldesheim, Minden, Klo-
SFF LFrenswegen be1 Nordhorn, dann, ach den Niederlanden un: Flan-
detn, Auachen, Irıer, Mainz, Oln un Koblenz.”” IDIG Ausarbeitung dieser
Predigten geht aum ber den Rahmen VO Skizzen hinaus, die ohl das
Ergebnis nächtlicher Meditation S1nd.

Aus der Brixener eıt ( Aprıl deptember TAMHTDERnR 167
Predigten, davon allein 140) bzw 141 aus Brixen selbst, während sich die
übrigen Predigten auf die (Irte DBruneck, Innsbruck, Prettau, LNeusttft, AA-
ben, Sfe2a be1 Bruneck, SE Wılten un! Valla LNatz be1 Brixen vertellen. Wır
haben An och ver Predigten Aaus Rom un eine AaUuS dem Kloster Mont-
nliyeto.“) Be1 ter vorliegenden Predigtentwürfen ist der (Irt unbekannt.

Innerhalb der Brixener F eit sowochl die beiden Jahre 1454/55
MIt insgesamt als auch die beiden Jahre 1456/57 MIt f schr
langen Predigten hervor. 1 Jas Jahresduo welst darüber hinaus och
den Brief an Johannes VO DeZOVIa (29 un insbesondere den
Briefwechsel mi1t Bernhard VO Waging auf, das Zzwelite Jahresduo HL1UT<«

Z7wel mathematische Schriften“‘ un: wohl auch die FE lucidatio epistulae ad

KOCH, I/7’ (wie Anm. 101; Nr. 1631 (Schwesternhaus der
Wındesheimer Kongregation in Diepenveen), Nr. 1633 (Kapitelshaus der Windeshei-

19
mer Kongregation).
Vgl HAUBST, (wie Anm LT MEUTHEN, Miscellanea,

(wıe Anm 16) 789£. Anm.
M) Vgl HAUBST, (wıe Anm L „ letzterer vgl BREDOW,

Das Lermachtnis des Nikolaus DVON Kues. Der Drief INIROLAUS Albergatı nebhst der Predigt IN
Montoliveto (1465), hg. erl in FV/3S (Heidelberg Serm0 ist gemäls

HALLAUER, (wıe Anm 2Z) 244, Anm. 5 9 nach Bruneck datieren.
M Dialogus de (INCULI guadratura, vollendet 1457; DEe CINCuli guadratura,

145 / vollendet in Buchenstein. Vgl hlerzu die jüngste Arbeit VO FOLKERTS,
Die Onellen und die Bedeutung der mathemaltischen Werke des Nikolaus VON Kues, P“ MEBECG
(2001) 291—332, hier 3() S22 die die Forschungsergebnisse VO  5 Hofmann
berücksichtigt.
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Colossenses.““ IBIG Predigtvorbereitungen domintieren 1n diesen ler Jahren.
das ist bekannt.

Abschließend Al5t sich > dal, heutigen Kuropa,
(‚ usanus 1n Beloten, Deutschland, Italıen, den Niederlanden und in
Osterreich gepredigt hat, ein für damalige Straßenverhältnisse und OÖOft=
bewegungsmöglichkeiten geradezu mammutartiges Predigtprogramm.
Schon allein die Predigten während der weIlt ausgedehnten, liäinderüber-
oreifenden Legationsreise zwingen, nıcht zuletzt der damıt VCTI-

bundenen körperlichen Strapazen, hohem Respekt. ber des ( usanus

Kloquenz liegen viele anerkennende Zeugnisse VO  M In einem auf Late1in
erhaltenen Bericht ber Aufenthalt un Predigt des Legaten Nikolaus 1n

Magdeburg he1ßt 6S publice CONCIONALUS psL CUHMA AUdILOTUM AdPIL-
ralione, eral NI disertus.

Miıt der Ortsangabe der Predigten ist weitestgehend auch schon die
rage ach dem Zeitpunkt ihrer Verkündigung beantwortet, die zuletzt
durch Haubst entschieden worden ist.  24 1€e6Ss SOWwl1e die rage ach

3 HAUBST, IIıe Christologte des NikOolaus ON Kues (Freiburg Br. Zur Pre-

digttätigkelit in diesen vier Jahren vgl uch EULER, DIDze Christusverkündigung,
(wıe Anm 6 9 EGGER; O.(wıe Anm 2907 Für die elıt allerdings

7zwischen dem Aprıl unı 1452 und danach wiederum bis ZU Februar
1453 tehlen Predigtentwürfe, worauf HALLAUER besonders hinwelst, 1n: Auf den
Shuren PINES Autographs Predigten und Werken des Nikolaus Kues AHUS der yixener Leıil,
Z  jetzt in Nikolaus VON Kues Bischof VO  5 Brixen esammelte Aufsätze,
hg. Meuthen, Gelm1i Mitarbeit VO K alser (Bozen 4()7/ Anm.
uch HAUBST, N: (wıe Anm. 1& PAULE 1n XVYHI/I (1995)
Vorbemerkungen, Ahnlich schon KOCH, BAr (wie Anm. 4 $ für den sich
diese Pausen durch Tätigkeiten VOT allem kirchenpolitischer Art erklären.
/aitiert BEK KOCH, FA (wıe Anm. 94£., Anm. Zu Serm0 AAA /Zur
vielfach anerkannten Eloquenz des UuSAanus vgl uch BAUM SENONER Hggo.)
Nikolaus DON Kues: Driefe und Dokumente <UME yiıxener Streit, 1 NIiROlaus VON Kues als
SEELSOTZET. rIefe. Denkschriften (14)53—14568) (Klagenfurt (aus dem Protokall ZUT

Synode VO Maı 9 Nr. 1214,; Nr. 1545 Nr. 1348; MEUTHEN,
Miscellanea, (wıe Anm. 16) 789£. Anm:26; DERS., Proft  1, (wie
Anm 14) 1Ifz HAUBST, Zugänge, (wie Anm 113 SCHNARR, Zugänge,

(wıe Anm. 20 DERS., Den Koblenzer, (wıe Anm 492£. emäß
KOCH, I JDer deutsche Kardinal IN Adeutschen Landen, jetzt in: DERS., Kleine Schriften, hg
Ormann. (Roma 45 7, »gehörten (zum Reisegepäck des Kardıinals) uch

We1 Bände in Quartformat mMit den lateinischen Entwürten seliner VOT 1450 gehalte-
N  5 Predigten«.

z4 In (wıe Anm. AI SV
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den Autographen, worüber sich neben Haubst 1n den MEFCG-Bänden
SOWI1eE in der Praefatio TENETALIS VO 1991 ®> Hallauer 1n den Te1 Bänden
der MEFCG-Reihe VO 1986 199127 un 1998726 geäußert hat; wollte ich
hier 1Ur och einmal Revue passiıeren lassen. DDie bis ZAIT Stunde häufig
aufgeworfene rage ach dem Verhältnis VO Predigtentwurf un LAL-
sächlichem Predigtvortrag wird 11Aan ohl besten mMIit Koch dahin-
gehend beantworten können, scdaß die Entwürfe LT ein entferntes Bild
MC} der wirklich gehaltenen Predigt geben«.“ Ahnlich steht C mi1t der
rage ach der Zzeitlichen Dauer des Predigtvortrages, worüber jüngst

Hopkins Berücksichtigung der vorliegenden I ıteratur geschrie-
ben hat.” Und Koch hat ebenfalls schon betont, w1e VOTL ihm OEt-
INann E: Kliıbansky, wobel alle Te1l siıch auf entsprechende Bemer-
kungen VO Nıkolaus stutzen konnten, daß ydie Predigten einen inte-
orierenden Bestandteil der Lebensarbeit des CUSANUS bilden«, S1e da-
her »nıcht isoliert werden (dürfen)«.” Schon rein quantitativ gesehen
machen S1e Ja fast ein Drittel se1ines wissenschaftlichen (KEuvres AU!  N

25 Ebd uch die Bemerkung, daß, AUSSCHOINUT 18 Sermones, alle übrigen der
202 in der VO  z UuSAanus selbst angelegten Sammlung der Sermones, heute N und N
enthalten Sind; uch MOM ab 1456 begann C mMit der Anlegung; DERS.,
[Nachtrag ZUF Datterung CINLGET Predigten AUS der YIXener Leil, 1n MEFFCG I66) 02395

F 809023
1 9 185—195
24, 20922272 Alle dre1 Aufsätze jetzt 1n: (sesammelte Aufsätze, (wıe

220 401—406, 419447
20 E (wıe Anm 103 Anm schärter ftormuliert. Zustimmend

HAUBST, (wıe Anm. AKAH: dies besonders für die Ser-
ON der Legationsreise gelte.

3() (wıe Anm AA Ergebnis nach Prüfung verschiedener Kriterien: Wır haben
keine sichere Evidenz 1n bezug auf die Dauer se1ines Predigtvortrags.
I (wıie Anm Auf die Bedeutung seiner Sermones für ein volles

Verständnis seliner Schritften welst UuSanus hin: Drief VO 14572
Abt orffer, in: VANSTEENBERGHE, Ayutour de Ia »Docte L9N0OVANCEN, ( J/ne CONLFODENSE
SUTr ” T heologie INYSUGUE S1ECLE, . BGPhMA (Münster H1
lın 545 De aeqgual,: X/1; 3  5 { SEr (hierzu Hinweis des Ho im Parallelenap-
parat); DIe VEN. SapD. XLEE Y TF (hierzu ebenftalls die erwelse der Hgg im
Apparat); DIe A, tHheor. Z 16; Vel uch EULER, Ize Predigten,
(wıe Anm 293 sodann HAUBST, (wı1 Anm ZZ) Die Predigten »(bieten)
einen einzigartigen Einblick in die Lebendigkeit und die Entwicklung seiInes theolo-
oischen Erkenntnisdranges. Wiederholt können WIr darın nämlich niıcht 11UTr den Nach-
klang dessen hören, WAS bereits in orößeren Werken Sagte, sondern uch das Wach-
ST o  . und Reifen VO'  u TST spater ausgesprochenen Ideen verfolgen«. Zur Bedeutung der
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In welcher Sprache hat (usanus gepredigt?

Unter den Cusanus-Forschern herrscht hler weitgehend FKinigkeit. Bıs
auf Z7wel der knapp 2300 Predigtentwürfe” sind alle anderen 1n late1in1-
scher Sprache abgefaßt. Dennoch hat (usanus VT dem 'olk WwI1e VOT

dem Klerus 1n der Regel in Deutsch bzw Moselfränkisch gepredigt. Es
1st das erklärte 1e] VO  — Koch SCWESCI, dies beweisen, »clamıit
die Legende VO dem lateinisch predigenden GAJSANUS eın für alle-
mal verschwindet«.” uch Haubst notiert, da ( usanus »durchweg in
Deutsch« gepredigt hat.“ och führt eine Liste V für den Klerus
bestimmten Predigten d die ( usanus 1in lateinischer Sprache gehalten
habe scheint 1es aber aın doch auf die ersten CT Predigten dieser
Liste einzuschränken. Lenn die Predigten 411 un MM  > wiesen einen
derart »sorofältigen S11 Ie und eine derart yoefeilte SPfFache« 1m
Unterschied den anderen Entwürfen auf: daß 1L annehmen muß,
daß diese T1 Predigten lateinisch gehalten wurden.” Haubst seinerselts

Werke für die Sermones vgl S Serm0 Z N Z Ser-
H} UTE X VUIIL, I1 1 „ Serm0 MC TN- AVHE 1 Z
Serm0 AAFV. ANT. Serm0 AT XVII (Nachschrift eines tleißigen Hörers in
Wıen) /Zu beiden HAUBST, (wıe Anm. D
1/85

B7 (wıe Anm. AL schreibt »50 ergn sich uch VO: hier AUS

redigten in Deutsch auf der Legationsreise]| nochmals der Schluß, daß deutsch
gepredi hat. as ber für die Legationsreise und die trühere elit oilt, das oilt sicher
für die Brixener eıt. S1ie stand Yanz im Zeichen der Reform. Wır sehen AUS manch
einer Predigt, WwI1E schwer die Verantwortung für se1ine 1Ö7ese auf ihm lastet un mMi1t
welcher Hingabe r seinen Auftrag erfüllt. Was hätte ihm ber Her Eıter XENULTZT,

w dem ihm ANvertfrauten Volk nıcht in seiner Muttersprache eredet hätte”?
(3ar nichts! Bezeichnenderweise ist in den VO ihm erlassenen Synodalstatuten« mi1t
den für den Klerus in lateinischer Sprache abgefalsten sechr SCHAaUCH Anwelisungen für
das Volk »keıin Wort finden, daßl diese Unterweisungen 1in deutscher Sprache A

erfolgen haben. [Das WTr ben selbstverständlich. Und darum WTr für den Bischof
ebenso selbstverständlich, dem Volk (sottes Wort in seliner Muttersprache FA verkün-

354
digen«. Zu den Gründen für die lateinische Abfassung der Entwürte ebı
In Zugänge, (wıe Anm.f) E: E. MEUTHEN, Miscellanea, (wıe

35
Anm. 16) 790 Anm.

(wie Anm. 24f£. Für HAUBST, (wıe Anm. XXIX, 1st
dies bis auf Sermo unsicher. Seine Bemerkung, ebı  D KOCH, 24$£. An e alıos

vel collationes clero abılitas 16 Latine praedicaverit, nobis incer-
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macht auf die Her Sermones CGS AEPESEG XE N aufmerksam, die NM
kolaus 1459 als egat und Generalvikar Roms IN femporalibus VOL den
Kapiteln der ler oroben römischen Basıiliken anläßlich der Visıitation 1n
lateinischer Sprache verkündet hat. °

Pauli hat auf der Brixener Tagung 1994 die rage aufgeworfen, ob
1111l ennn dann, WECEC1111 Nikolaus auf Deutsch gepredigt hat  ‘9 se1n Mosel-
fränkisch in Tirol verstanden hätte.” Kr kommt, Kinbeziehung VO  —

Kochs Untersuchung un: Hallauers neuerlichem Hinweis”®, folgen-
dem Ergebnis: Kaum CIn mittelalterlicher Predigm:39 hat se1ne Predigten
zunächst 1n der Muttersprache geschrieben. DIie Zahl der 1n der Multter-
sprache verfaßten un! erhaltenen Predigten ist sechr gering. Berühmtestes
Beispiel ic€ elister Eckhart. KEs o1bt aber spätmittelalterliche Predigt-
sammlungen, die derjenigen des Nikolaus sehr ähnlich S1Nd. Als Belegx
bringt Paulı die Predigten des Luthergegners Johann Eck  ‘5 deren latein1-
scher Entwurf aus cks and stammt.“

IDZIR die Tiroler Di6özesanen ihren deutsch predigenden Bischof VCI-

standen, äßt siıch ach Paulı zudem Aaus den unzähligen Urkunden über-
prüfen, VO denen ein kleiner eil bereits gedruckt vorliegt, ELW das
»Brixner Briefbuch«, hg VO Hausmann,““ SsSOwle die vielen deutschen
Urkunden, die Hallauer bereits bis jetzt in einer Reihe VO MEFCG-

LU K& videtur, alt außer dem genannten Serm0 un den vier römischen Predigten
VO 1459 die Frage nach welteren in lateinischer Sprache gehaltenen Predigten offen
Das steht uch die Behauptung VO: HOPKINS, (wıe Anm }  5

3G
wonach UuSAanNus VOT dem Klerus »usually« lateinisch gepredigt habe

(wıe Anm vgl auch J. KOCH, E (wıe Anm
DDie TEISLLGE Welt der YiIXener Predigten des Nikolaus VON Kyues, 1: MEFCGGG 29059 163—1 81
hier *O:

55 (wıe Anm 22 441 Für KOCH, IR (wıe Anm. DA
PAULIL (wıe Anm Ö + /: Anm Z nın als ine der wenigen Ausnah-

IC das 1m Jahrhundert möglıcherweise Tirol entstandene Predigtbuch des Prie-
Konrad (Ed SCHOENBACH). Vgl uch KOCH, (wıe Anm. DE

Anm eb  O,
4() PAUEE (wıe Anm 37 VE Vgl hlerzu uch RUH, eister Eickhart.

/ heologe. Prediger. Mystiker. (München 1989, 1985) 174f£., FE Koch, nach
dem diese Predigten 1U unautortIisierte Hörernachschriften SEIEN«, betont Ruh, daß
»die Masse V OIl Eckharts Predigten entweder VO ihm diktierte Lesepredigten oder
allenfalls VO: ihm autorisierte Nachschriften« selen.

41

472
(wıe Anm 535 1: Ebd die Para]lelen—Aggaben zwıischen Eck und USanus.

In IV/2 (Heidelberg

()
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Bänden un! anderswo veröffentlicht hat. P Wenn Heinrich Haller, der
Konventuale Aaus der Kartause Schnals, 1n den ÖEr Jahren des 15. Jahr-
hunderts eine Reihe lateinischer lexte für ein gebildetes Publikum 1ns
Deutsche. 1n das damals gesprochene Deutsch übersetzte, cufftten,

Pauli »auch die Tiroler des Jahrhunderts ihren aus remden 1 anı=-
den stammenden Kardinal verstanden« haben können.“ Darüber hinaus
habe die Untersuchung AFCH Trenkwalder? überdeutlich gemacht, daß
yclie Brixner Bischöfe des tüntzehnten un beginnenden sechzehnten
Jahrhunderts VO einer hohen Auffassung der Wiıchtigkeit und Be-
deutung der Predigt un YrC) einer tiefen dorge die Verkündigung des
Wortes (Gsottes das christliche olk 1n ihrer 107zese erfüllt (waren)«.
Das bedeutet: IJIa ( usanus das Predigtamt selbst ausübte, Ww1e hätte da
1n einer anderen Sprache predigen können als 1n derf, 1n welcher das
hörende olk ıh verstand. Und das WATLr siıcher nicht das Lateinische.
Klar i1st zuch; da ( siıch be1 den cusanıschen Sermones, mi1t Ausnahme
der Sermones XNM und CEXCHI nıcht eigene der ftremde ach-
schriften: sondern se1ine eigenen Entwürtfe für se1ne Predigten han-
delt.“*© Vergessen werden darf hierbe1 allerdings mMiecht: daß Nikolaus oft
ach gehaltener Predigt Korrekturen vornahm bzw. FEingebun-
DCNH während der Predigt 1m nachhinein schriftlich einfusfe. Ich komme
welIlter darauf sprechen.

42 PAULI, (wıe Anm 5/7) 146 Anm. Bıs auf die Beiträge 1n MEFFECG I9
MECG Z (1994) jetzt FA HALLAUER: (GGesammelte Schriften, Au } (wıe

Anm. 22)
44 PAULI, (wıe Anm 30 VER

ur („eschichte der Predigt IN der [ )özese Brixen O;  S Hochmaittelalter hıis < Konzıl Irnent
Teil 1in Konterenzblatt für Theologie un: deelsorge (Brixen A63 hiler

147£.
46 Vgl KOCH, B (wıe Anm. u. HAUBST, (wıe Anm.

B AXFXAS NOTAa 1/85 B: XX Für Serm0 EG 1V/3, a.a. ©O (wıe
Anm 20) TEg ferner: ]. KOCH, NIiROLAUS DON ( ‚ues als Mensch ach dem Driefwechsel und
persönlichen Aufzeichnungen, 11n SIGM, H4 (Leiden 67—70, jetzt 1n: DERS.,
Kleine Schriften, (wıe Anm Z3) 565568

21
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\a Z um Inhalt der SC/MONES mi1t der schon genannten Kinschränkung,
nıcht 1N die Hoheitsgebiete der insgesamt 16 KEinzelthemen eindrin-
SCH wollen (also Streitlichter)

Be1 der Lektüre der Sermones äl3t siıch verhältnismäbig leicht teststellen;
daß praktisch die Bandbreite christlicher, 1mM Neuen Testament
orundgelegter un! auf das Alte Testament zurückverweisender Ihemen
angesprochen istE In den Augen des (usanus soll un: darf dabe]l der
Blick auf das Menschlich-Philosophische niıcht ausgeschlossen werden.
Wll Ma  — eine Hierarchisierung des Themenspektrums vornehmen, aın
1st mit (3Oft beginnen, sowohl in seiner monotheistischen als gerade
auch triniıtarıschen Verfassung, wobel Christus siıch als die Zentrale Fıgur
der Verkündigung herauskrtistallisiert.”” Jedoch Christus 1st der Sohn des
Naters. gemä Rom .26 ( Vulgata) »clas abgekürzte Wort des Vaters«, das
auf der rde erscheint,” daß der Weg Christus notwendigerweise
die Fortsetzung des EDES ZU: Vater hın einschließt. Nıcht zufällig
nımmt das Wort Au dem Johannes-Evangelıum 14,9 Philıppus, WTr

mich gesehen DAat; hat den Vater gesehen, eine Zentrale Raolle 1n den
Sermones ein. Ferner iS+ N eINZIS der Geist. der u1nls auf diesem Weg
führen annn In der Pfingstpredigt €J){3 1456 Brixen äl3t ( usanus uns

WwIsSsen: »I Jer (e1lst 1st den Gläubigen auf dem Weg gegenwärtig, Auf
dem Jesus Christus gewandelt ist Als CTSTEs mMussen WITr daher glau-
ben. daß das Evangellum das Wort der Wahrheit iSt, indem (5% u1ls be-
IeEAtt die Speise des unsterblichen Lebens sıch befindet, das WIr
suchen: un: daß ( keinen anderen Weg ihm als den Weg Jesu o1bt
/xweitens mußt Du testhalten, dal, obgleich der Weg 1m Evangellum
wahrhaft (veracıter) beschrieben ISE IDIM och 7zusätzlıch notwendigerweise
des himmlischen elistes bedarfst. Er ist CS der ichZ Himmel führt
I dies 1r vergleichsweise S W1€E WE DDu den Weo VO Jer ach Jeru
salem ZWaf beschrieben hättest, Dır diese Beschreibung jedoch nıcht
genugen könnte, sondern Du och einen den Weg Weisenden bräuchtest,

ich niıcht verlirren. Der den Weo Weisende könnte NUur ein sol-
4 / Vgl hlierzu EULER, Iıe ChristusverRündigung, (wie Anm 05—8U; DERS.,

DDie Predigten, (wie Anm 2860—293, hiler 287—288, EGGER, (wıe
Anm. 299

48 LYMIO BA Z {£;: SCrMI0 (C(A21 A X4 3’ 13f. (hierzu WEe1-
tere Hınwelse im Parallelenapparat); vgl uch HAUBST, (wıe Anm 22) 180f£.
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cher se1n, dem der Weg bekannt ware. Der Weg Gott; der 1im KEvan-
gellum vorgezeichnet ist, verlangt daher als Wegweisenden den Geilst,
dem allein der Weg Z Vater des Lebens un ChrtSstus:; dem Mıittler
bekannt ist, da Aaus dem Vater un dem Sohn hervorgeht un das Band
beider 1st. Nıchts vermag nämlıch mi1t dem ewigen Leben vereint
werden, CS SEC1 Can durch den Geist: der das ew1ige Band ist «} Wır
finden daher mehrere Predigten 7A7 Pfingstfest entworten, einen
Predigtzyklus, un:! natürlich auch DA 'Trinitätsfest.”” ach Haubst legt
1n EIMO XAXAXVIL dem CS übrigens außer dem A Nıkolaus schließlich
akzeptierten och TEC1 weltere VO  a ihm verworfene Entwürfe 1bt, die
eingehendste Entfaltung Z cusanıschen Pneumatologie VOr In diesem
EMO VO 31 Ma1 1444 Koblenz wird eginn der Gelst ANEZC-
rufen. Denn richtig ber den (selst sprechen könne TI derjen1ge, 1n
dem der (se1ist selbst das Wort eroteife. * An dieser Stelle dürfen
tüurlich auch die WE Auslegungen des »Vaterunsers« 1n den Sermones XC
XAXINA AEMNEI un COA N nıcht übergangen werden.

In Übereinstimmung mit De hace fidei VO Sehtember 1453, in welcher
chrift die Welsen aller Völker darin einen ONsenNs erzielen. daß 6S Nur

eine Weisheit siıch geben kann, die notwendigerweise eW1g 1St, VCI-

oleichbar der einen albedo gegenüber den vielen we1ißen ingen un der
einen divanıtas gegenüber den vielen Göttern,” geht der CYIAO E XDEMTNX
VO Marıa Himmelfahrt 1456 Brixen einen mutigen Schritt weIlter.
»Der (elst der Weısheit«, hören WIr da 1n Anlehnung »Sprichwörter«

»schweitte durch alle (3assen und Platze  >5 eine würdige Woh-

49 Serm0 h XIX, 1/=24; vgl uch 4, 1—295; 5’ 19 HE
1 E 1—18; Serm0 GCGEN-HE } 0202

5() (Genannt selen 7E die Sermones XXXVIL CGENHE CLKK
Der Pfingstpredigtzyklus umtaßt die dre1i Sermones EA/FTSBENX VO

7 Jun 1446 Maınz. W1ie SCHNARR, der Editor VO: XVI1L/4, in den Vorbemer-
kungen mitteilt, verwelst Nikolaus in seinem Schreiben Abt Aindorffer auf diesen
Predigtzyklus Z Klärung der Frage nach dem Verhältnis VO: Erkenntnis und ebe
An Trinitätspredigten selen gCENANNLT die Sermones I N  5 KAXKKIEX: LL
BEeEASCHE

51

52
Vgl Vorbemerkung.
SCrMI0 MN KT XVIIL, L, 192

53 h VIL  $ 10—15; 11 { 1
XX 2 ' A Vgl uch Serm0 AIX  y 2 1: Die SAaLZ

reine Seele Marı1as wurde mit der Weisheit verlobt, bevor S1e MIt Jesus schwanger

LA
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NUuNg für siıch finden. Schließlich hat S nachdem 1e] LE abge-
WatrTier hatte, den völlle gereinigten un: VO jeder Begtlerlichkeit auf Ver-
gvängliches freien Wıllen 1in einer Jungfrau gefunden. [ dDiese r1( YaDutf)

sıch un vereinigte S1Ce sich. DDenn der (e18St Marıas, iıhre Liebe
bzw. ihr Wılle, dieser allein WAar voll des elistes (sottes IDIE Augen
ihres e1istes erleuchtet alles Verborgene der Weisheit
sehen, verborgen Gestalten un Buchstaben.«

Sechr intens1v bemüht sich ( usanus sodann 1n seinen Predigten darum,
die verschiedenen Heilsaspekte VO Jesu Person un! Wırken AaUusSs den

Schriften herauszuarbeiten: 1in der Sinndeutung des Namens
TEesu,?” WOZU Haubst, w1e Koch schon VOT ihm, bemerkt, dalß 1O=
laus Beginn der Niederschrift einer Predigt sechr oft das Zeichen des
Namens Jesu gvemacht habe;° sodann in der Herausstellung VO

Jesu erlösendem Leiden mMI1t den unverzichtbaren Implikaten AI  — (32-
horsam, Annahme des Kreuzestodes, descensus und resurrectio, welch
letztere natürlich auch die Auferstehung aller TIoten un das Jüngste
Gericht umfaßt.>' Elementar 1st für ihn selbstverständlich, die Identität
des Auferstandenen mi1t dem Gekreuzigten betonen 11A1 denke
die diesbezüglichen Diskussionen 1mMm Jahrhundert.” So verkündet ST

wurde 2 E 1 »N1emand anderes WAar der.- Bräutigam ihrer Seele als der Sohn
ihres Schoßes. Denn die Weisheit, die siıch mMit ihrer vernunfthaften Seele vermählt
hatte, damıt s1e in ihr gemäl; ihrem 1ld und Gleichnis Früchte hervorbringe, nahm in
ihr Fleisch AL Vgl uch 2 Z Ferner Serm0 (< X  < Z W: 9) 3—)
SCrm0 ME 5’ B1 Serm0 ( XE 1 9 S

55 SEerMONeS AAXIL, XXXI-XXXILL GEAIC
(wıe Anm XIX, NOTAa 60; vgl KOCH, DA (wıie Anm

/Zum Leiden, terben un Auterstehen Jesu vgl EITW: die Sermones XII XAIL
s  NA, S B LA KING C ' C: CAAL GLEYV.: CX CAKAX,
CAXXAXALL andere. Z um Jüngsten Gericht Z Serm0 (ALAN: Ser-
720 ®  X AA 212 LO C 1 AIX, ZGit.: ferner REINHARDT,
( hrıstus Rıchter der Lebenden und der Toten, 11n MEFCG 996) 801 1’ bes 05$ff$f. Sa
'ITod un Auferstehung Christi uch DIEe docta ON H4, DF C rnb. AILR {5E2 Zur
Kreuzestheologie be1 Nikolaus jetzt DAHM, Idze Soteriologie des Nikolaus VONH Kues: Ihre
ENntwicklung VON seinen frühen Predigten hıis ZumMm fahre 1445 (Münster bes 205268;
vgl uch EKULER, Does [Nicholas USANUS ADE d L heology of fhe C r0ss? In Journal of
Relig1ion (2000) 4()5—47()

58 Ich ICI exemplarisch 1LL1UT BULTMANN, Neues Testament und Mythologte, 1n Often-
barung un Heilsgeschehen (München Wieder abgedruckt 1n Kerygma und
Mythos, hg. H.- Bartsch (Hamburg ‘1948) 20£;: K. JASPERS DL T
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1n EYTMIO CFEX XN VO We1i1ben Sonntag 1456 (4 Aprıil), Anspielung
auf Lukas 24.41 Johannes 2027 » Auf diese Weise zeigte Christus se1ine
Hände un:! sel1ne Seite; S daß S1€e aufgrund dieser Zeichen erkennen
konnten, daß derjenige se1  „ der LOLT Kreuz hing un 1U Iebte lund|
ach dem S1e sich schr sehnten.«? Nıcht VELrDESSCH werden soll die
dreifache Geburt Christi, WOZU WIr einen fünfteiligen Zyklus ha-
ben  60 Christus 1st das Iumen nobilissimum®) und der gute Hırt schlechthin.®*

[ die Mariologie, die auf unNnNseTeEMmM Symposion völlie der Kinschränkung
der Ihemenauswahl Z Opfer gefallen 1Sst, nımmt einen verhältnismä-
DIS breiten Raum 1n den SCrmoOnes C117} IDIG verschiedenen Marienfeste
boten nlaß dazu, obwohl auffallt, daß in der Predigt anläßlich
des Festes Marıa Geburt VO September 1456 gemälß3 der h-Ausgabe
VO insgesamt 41 Nummern Nur die letzte Nummer Marıa selbst VOT-

behalten 1sSt: IDIGE übrigen sind dem Leitvers des Festes AUS dem Hohen
1ed 4  e gewldmet, der lautet: Tota Dulchra C3, AMCA HEAd, pf macula HON est IN
f 65 Be1 dem 'Thema pulchritudo un! deren Verhältnis den Dulchra Alr
der Phılosoph Nikolaus siıch einfach nıcht mehr zurückhalten, daß CT

den Fest-»Gegenstand«, Marıa, fast hintansetzt, der Schlulßpassage
doch bemerken: 5[ Ja Marıa die Schönheit aller Tugenden in siıch hat  ‘5
ist S1Ee näher als alle Töchter Jerusalems Z Ihron des Ön1gs der
Schönheit herangeschritten«.““ Jedoch, CS darf nıcht übersehen werden,

MANN, Ize Lrage der Entmythologisierung (München 20, 6 „ LÜDEMANN, Iıe
Auferstehung Jesu. FHistorte, Erfahrung, L heologie (Göttingen Vel dieser Proble-
matık jetzt KREMER, Der PrSLE Drief an die Korinther, (Regensburg 2182367

G TL (Dit): SAND, Das Evangelium ach Matthäus, RNT (Regensburg
59

Exkurs |die Auferweckungsberichte 583—591
AA  5 G: 1/—20; vgl uch Serm0 X- NL: 2 ö 1—8; Serm0 MC E

SE IN mMIt 38, 15=—19; SCrm0 GAECEN E h XVUIL, 1 1—8;
$ {

G() Ich hierfür Z folgende Sermones: C 0—23; 5, —21 CDC
a (Predigtzyklus); N: LL (exemplarisch in Marıa die

Gottesgeburt 1n u11ls vollzogen). Vgl uch HAUBST, Christologte, (wıe
G

Anm ZZ) 30U—538; DERS., (wıie Anm. X:
Vgl Serm0 KT V. 6, 220

62

63
Vgl SCIMONESE ED
‚Cr MIO ((( XI Hi
Ebd SI 6 Ahnlich in II0 VO September 1458, in
EerStier Linıie die Begründungen für die Unsterblichkeit der menschlichen (eistseele
ine wichtige olle spielen.

25
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mi1t welcher Innigkeit un mMIt welch tietschürfendem Sinn ( usanus den
Engelsgruß »Ave Maria«,° die Worte »voll der Gnade« und »I Iu 1StTt
gebenedelt den Frauen«,° das »Magnificat«®” ausdeutet, und da GTr

mi1t den Hörern oft das » Ave Ar1A« betet.°© »[JDas Farbenspek-
rumM« seliner Mariologie SOWwle se1ine etfe U: begeisterungsvolle COM
migkeit entsprechen ach Haubst »clem Verlangen, der Freude und
dem 1tOsSt das Menschliche, das Humanum, 1n der mehr der
minder überall Sünden un Sündenfolgen leidenden enschheIit
wenigstens einmal ungestort un in idealer Reinheit voll verwirklicht
sehen, und FANAT in einer Fraüi, einer jungfräulichen H zugleich eM1-
nent-mütterlichen«.©  9

7 ur Themenpalette 1m cusanischen Predigtkorpus gehören des We1l-
Fastenpredigten, “ Predigten anläßlich vieler Heiligenfeste, * Pre-

digten, nahegelegt durch Kirchweihteste, ber die Kirche L den
Papst, “ MIt der MEL6.:15 bedeutendsten 1N EYMIOE VO

29: Juni 1453 1n Brixen.”®
An welteren Einzelthemen hervor: die Gerechtigkeit un Barm-

herzigkeit, die Liebe, verstanden als Selbst-, Nächsten- un: Gottesliebe,

06
Vgl SermonesA I
Vgl ELWa SCMI0 FEL X VEl 1 9 Serm0 XKIX: 2 ö 2 $ 30; Ser-

KDK OT XI 2 „ Serm0 AT ZELG Sermo0 EF
n XN 41  „
Vgl Serm0 160A/ HT NL DA

G8 Vgl Sermones AVL I6—58; H} VE 27 3 9 XNE 2, 4!
2CH: NL: 3’ CI XVI, 4‚ TT Ferner HAUBST, XVI/O,
(Anm DERS., INIROLAUS Kues IN der (Geschichte der Marienverehrung, De
cultu Marıl1ano (Romae 267—300, jetzt 1in Streifzige IN dze cuSsSanısche L heologte.
B:  © Sonderbeitrag ZUr Theologie des UuSAanNus (Münster 430—459; ebı  O, 4235
ine Übersicht über die Marienpredigten des NvK; DERS., Christologte, (wıe
Anm ZZ) 233—246; vgl uch HOPKINS, (wıe Anm A

69 Streifzüge, (wıe Anm 66) 4372 4357
70 Sermones CGALNIB; GALAX: CLI-GEIV: CEAXAVLL CX AA ON
E3 SCrmOnes A (Joh. Täufer, Marıa Heimsuchung, Marıa Magdalena, Marıa, Marıa

Geburt, Allerheiligen); artın) E1 Magdalena), (Bonifatius), CZ (Ag
NES); CI (Mıichael), G{ (Bartholomäus), GCEXTI (Augustinus), CC DE>
aS)
Etwa die Sermones} GAÄXV, CXXVIEL ZKAAENG; XALEV GLA
GEXAXVE: CDA ACNATEE:

73 DIie andere redigt M*+t 16, 18 1st SCrM0
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KREMER, EINFÜHRUNG DIE (JESAMTTHEMATIK

die Wahrheit, die Demut, der Glaube, mMi1t un hne Werke, die Geduld,
der Friede, die Koinzidenz, der Anfang der Genes1is, die Erschaffung des
Menschen, seline Bestimmung auf Erden un: se1ine Vollendung, die En
sterblichkeit der Geistseele, die Suüunde MIt den Implikaten v IJr und
Erbsünde, Gehorsam un Ungehorsam, die Freiheit un das Dienhen: die
Vielfalt un Fintelung der Tugenden mMIt Christus als Tugend der DDa
genden, das tatıge und beschauliche Keben: dem Gr u11l$s einen Predigt-
zyklus geschenkt hat.*

Kın anderer Predigtzyklus, entstanden zwischen nde Juli un Miıtte
August 1455, liegt 1n den Sermones VOHrS die IMNa  z

dem Begoritf einer »kleinen Lichtmetaphysik« des Cusanus n_

gefaßt hat. ”” F den Inhalten der cusanıschen Predigten SeHhOrt AUueER. e1in
welterer Belegx für seinen philosophischen Impuls, der ıntellectus humMmanus,
die menschliche Vernunft, sowochl 1n ihrer Abhebung VO DUTUS ıntelleckus
(sottes als auch VO intellectus fesu, zugleich jedoch in ihrer Bedürftigkeit
gegenüber dem SDIrIEuS feSsn. So erklärt Nikolaus CI 1n EIMIO
»Daher rein1gt der himmliche (Ge1lst Jesu die Seelen un ZiEHE; nachdem
die iırdischen Begtlerden abgetötet und vertrieben worden sind, die Sanz
reine und anz klare Substanz, welche 1n der SUPIMILAS intelligentae Ider
Seele| vorgefunden wird, sıch und sendet seinen (3EiISt der Wahrheit 1n
s1e  ö amıit Oft bleibe; durch diesen wird S1e wieder erweckt und be-
Jebt indem Cr S1e kontinutlerlich bis ZUT Konformität mit siıch 11-

delt.«/® Gemäß EIMIOXN ist eCin geistiges, geschweige ennn e1In
körperliches Licht hne jede Finsternis, VON der C NUur durch das Wort
(sottes separlert werden A Nur das Wort (Gottes, der rund
schlechthin und die absolute Wahrheit, ist hne jede tenebra ZONOTANLLAE.
Berührt wird auch die Bedeutung der Schrift für den menschlichen

HAUBST, Fn PredigtzyRlus des jungen USANUS her Lal1908 und beschauliches Leben, in
MEFCGG (1969) 1546

75 Vgl PAULE XVI/1 Vorbemerkungen.
/6 AIX. 6) i SCHWAETZER, » Sez Du das, 2as Da Willst« In A-EhZ 110 (2001)

321 übersetzt den etzten eil »Indem S1E ıh beständig nachahmt bis hin IT

Gleichgestaltung mit ihm«. Jedoch nıcht die Seele bzw. ihre summı1tas intelligentiae,
sondern der Geist Jesu ist das DCH [Der menschliche Gelst ist Ihema in den
Sermones LXIXA-CEXX ferner Serm0 XI  - 97 1—6; Serm0
X 2’ 1—16; Serm0 Al 1? 219
AIX  $ 6, 11275

B
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Gelst, sowochl DanNz allgemeın jeder Schrift w1e insbesondere der
Schrift, wobel 1m Umfeld VO  — letzterer die vierfache SCVIPLIUTA Draescı-

eNHAe INCFEALAE, CONSCIENLIAE INNALAE, CIeNHAE Inspiratae un Saptentiae INCANNALAEC
unterschieden wircl ®

Sar Sprache in den SCrMONES kommt natürlich auch die Eucharistie,
CF die Iranssubstantiation in LYMIO CN VO Sonntag 1n der
ronleichnamsoktav 1456 1n Brixen, 1n welchem gewlissermaben alle
schwierigen HD kniffligen Fragen angesprochen werden.”” er Ser-
- entfaltet eine wunderschöne Theologte des Gebetes,” der Ser-

belehrt uns 1n vorzüglicher We1lse ber das richtige Verständ-
n1ıs MC} Jesu Appell, ZWHU.erst das Reich C3OTtTES un se1ine Gerechtigkeit
suchen. Der biblische Hinweils, Ww1€ (sott siıch schon allein die Vögel
des Himmels kümmere, die doch weder saten och och Vor-
rate iın Scheunen anlegten, ” dürte unsererselts nıcht Z Verzicht auf die
Agrarwirtschaft un: die mechanischen Kunste Fführen.®* »[Idenn WCI1

(3OFft auch jedes (zuftf o1bt, doch nıcht den Stier durch die Hörner.°
Vielmehr ist CS notwendig, daß auch WI1Ir V unls AUS dem VO Ihm
Gegebenen ELWAaSs hinzufügen (apponamus) Denn sa Ja ‚Öff£ne [De1-
IC Mund, und ich werde ıh: Füllen«.““* Za Ofnen, das ist näamlıch das,
WAasSs u11ls tun obliegt; uUuUuNsSCeTC Mängel ( dagegen| auszugleichen, das annn
und wıill] ER«& Und W4S Gottesverehrung 1n Verbindung m1t Reichtum

78 SCHMI0 AL 1 „ PEn 28, Ebd 2 A 3 9 JT vier-
fachen Schriüft.

79 Vgl uch SCrM0 11L 9—22; Serm0 KL: Serm0 CX AXTIV. Serm0 EK AÄAN, Ser-
in dem auf die würdige Vorbereitung des Kucharistieempfangs durch

Hören der Predigt nicht AT ausdrücklich hingewlesen, sondern uch Kritik geübt
wird

(

81
h AI 6, TAEN- 1 „
Mt 6,
Serm0 AL  9 11 E
Es andelt sich das geflügelte Wort im Mittelalter: Dat Deus OTLTIC bonum, sed
11O11 PpCI COTMN1UA FAaUrum. AKOB VWERNER, L.ateinische Sbrichwörter und Sznunsprüche des
Mittelalters, berarb FLURY (Heidelberg “1966) 3 E Nr. Lizenz-Ausgabe für
die Wissenschaftl. Buchgesellschaft; terner Proverhia Sententiaeque LT.atınıtalis Mediz e
T_ .ateinısche Sprichwörter und Sentenzen des Mittelalters IN alphabetischer Anordnung, CS u.,. ho V.

WALTHER (Göttingen 4 4976 S 607), jedoch ohne welitere rklä-
runNng,
Er 2’

85 Sermo0 XIX, 1 DL DG Vgl uch C700 1Er AVIL, 6! TE 97
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anbelangt, stellt Cusanus 1n derselben Predigt klar » JDer Herr Sa
nıcht: Niemand könne Gott un Reichtümer haben; sondern Sa
Niemand könne beiden| dienen. EneEr dient 1m eigentlichen Sinne dem
Reichtum, der /egliche Mühe darauf verwendet, iıh sich verschaftfen und

erhalten. Hr milßtraut daher Gott, als ob Czott selbst s WAfte. der die
Vorsehung vernachlässige.«“® In diesem Mi1ıßtrauen liegt die Sünde

Kıine erhebliche Stellung 1n den Sermones des ( usanus nımmt auch der
AauSs der Iradıtion stammende Begriff des natürlichen Gesetzes, der LE
NAluralıs bzw NALUTAEC, ein In den rüheren Predigten, ET 1 den EYTMIO-
NEes LXN LANVT, dominiert dieser Begriff 1n der Bedeutung eines
physiıschen Naturgesetzes, das (sott höherer Gründe für das bonum
publicum willen aufheben annn  5/ (usanus tührt als Beispiele die wunder-
are Empfängnis der Frauen Sara Elisabeth un! Marıa In den Spa-

Predigten der Brixener Zeit,” jedoch nıcht FILTE doft, ” steht die [0x
nalturalıs als natürliches Sittengesetz 1m Vordergrund, die ein LDatum der
Schöpfung ist.  ' aber Nur VO Christus her verstanden werden annn  90

Abschließend diesem Punkt 11UTr och ein Daar Sätze der 1m
vorigen angesprochenen dreitfachen Geburt Chtist. obwohl ich davon
ausgehe, daß dieses Ihema in den Referaten Casarella und Schnarr
nächstes Jahr Z1UIT Sprache kommen wird. Neben der ewigen Geburt des
Gottessohnes un seiner zeitlichen Geburt 1n der Inkarnation urglert
(usanus die Geburt Christ1! in (1  N Er 1st nıcht der einzZ1ge, der das MET:

Andererseits genugt C  5 die Barmherzigkeit (sottes bitten, ohne heutige
Praxis die Bıtte im einzelnen konkretisteren und singularisieren: Ser-
O CXI V \A 4, 24—32; Ö, 51—523

XO Serm0 XX 9’ 15—19 Hervorh. MIr Vgl uch Serm0
h XIX, 1 9 BA Kritik denen, die Christus nıcht als salvator anımarum,
sondern TI als dator ONSErVALO temporaliıum verehren. Das SEC1 Idolatrie und
Blasphemte. Ferner S70 CE1AXAT Z B

87 Vgl hierzu KREMER, Praegustatio naturalıs Sapıenkiae. ( suchen mIL IROLAUS ON Kues.
B  ® Sonderbeitrag Z Philosophie des USanus (Münster S{912502

88 Es sind insbesondere die SCrMONES CLE CFE CGS OHLT Vgl
KREMER, (wıe Anm ] SE SOWIl1e ebı  O Anm. mit Verwels auf

seine wel früheren Darstelungen dazu
89 Sermones (DEG Siehe dazu den 1inwels auf die beiden in Anm

angegebenen Arbeiten VO Kremer: AEhZ IO0 (2001) 259264 (wıe
()

Anm ÖL 134116
KREMER, (wıe Anm Ö/) S{) / 547

70
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Bekannt 1ST allen das Wort des Angelus Siles1ius AaUuSs dem C.herubinischen
Wanderspmann »WWırd Christus tausendmal Bethlehem gebohrn Und
nıcht 1ir du bleibst och Ewiglich verlohrn.« DDen Namen elister
KEckhart brauche ich ErSt QaL niıcht erwähnen Nur soviel möchte ich
dieser Stelle anmerken Nikolaus „aählt die W: un: Zzeitliche Geburt
Christ1 den dogmatica 02 die Geburt Christ1 u1ls den RCa In den
ENSCICH Kontext der letzteren gehören annn auch Begriffe WI1EC ( hrıstz- un!
Deiformitas, Jiltatt0 Dei, CONfOrMAaLLO, ITANSPIULALIO bzw FANnSfOTMALIO, Sanclificalio,
aber auch h0m0 interior/ caelestis / novus / SPLrInaUS un deren Gegensätze homo
exXtertor/ terrenus/ velus/ antımalis bzw CANNAalıs Und das Gleichnis VO  aD der
Seele als lebendigen Ziıther darft nıcht unberücksichtigt bleiben

So WEIL mMmMeEeIN notgedrungen summartischer UÜberblick ber die mals-
geblichen Inhalte der Sermones Gemäß ] Koch überwiegen bis 1449 die
thematischen Predigten während der Kardinal un Bischof Nıkolaus die
Erklärung der Schriftperikopen der We1lise der Homiulie bevorzugt Die
Mehrheit der Brixener Predigten tführt als Titel C1nNn Bibelwort CI

Reihe aber auch C114 IThema A der Tagesliturgie

U1 C.herubinischer Wandersmann Krit Ausgabe VON E nädinger (Stuttgart Nr 61
Sn  O

U Vgl Serm0 MC}Z LA
95 eb 15£. 23 9, 15f. Z ur Geburt Christ1 uns vgl Z

Serm0 h XVII 1 9 Serm0 DA N CM 160 SCerm0 PE
D 5f Vgl hlerzu uch HAUBsST (wie Anm 22) 3()—38

4
DERS SLreifzÜge (wıe Anm 06) 28R 294 2345—348 402—416
Vgl K KREMER (wıe Anm O7/° 382 Anm sich beziehend auf Ser.
mo CLXXVIML HMI} V

05 /} (wıe Anm 198—210 Alphabetisches Verzeichnis der Pre-
digten nach den Anfängen DAT IThemata AaUus der Schrift 212 IThemata Aaus

der Liturgie Vgl hierzu uch EGGER (wıe Anm 296 207 2()() 2()5
PAULI (wıe Anm 5/) 170
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elches Hauptziel verfolgt ( usanus 1n seinen Predigten”
In den Sermones GCENIT un:CVO 1455 bzw 1456 arbelitet
( usanus heraus, daß die Lehre Christ! darauf Z1ele, die Seele des
Menschen PE1TET Dementsprechend bestehe die Aufgabe des Predi-
DCIS un! insonderheit des Bischoftfs darın, die Menschen »auf die We1ide
der Schrift Führen«.?”® Nikolaus möchte dahert. Ww1e Haubst
sammentaßt, die SUHIHIAd E vangelit Z117: Darstelung ‘bringen.°9 Am einfach-
sten bringt ('usanus CS 1in se1iner Synodalpredigt VOT dem Klerus der

1001Ö7zese Brixen Maı 1457 auf den Punkt ( hrıstum evangelizare.
Offenbar haben ihn VOT allem das johanneische un: paulinische hr1-

101stusbild inspiriert, worauf KEuler hingewlesen hat

.5 Reaktionen der Hörerinnen un! Hofter. Rücksichtnahme des Pre-

digers auf seine Hörerschaft, aber auch Kritik den ihm rA

TAHLEDN Christgläubigen, Ja der Ausübung des geistlichen Hiırten-
und überhaupt der ‚gelebten christliıchen Religx1on

Bekannt 1st der VON Nikolaus 1n LCIMIO CL DEXTINV aufgegriffene Einwurtf
1072seiner Predigt-Hörerschaft: »Manche beginnen darüber NCN daß

JG X42 9’
XIX, Z Kt primo ST attendendum, quod OmnIs doctrina Christ1i GQT. Aanlı-

1114} salvare.
08 SCrM0 ( CC AI 5) Vgl uch EGGER, (Anm. 2906 299;

ferner LENTZEN-DEIS, IIen Glauben C,hrıst teılen. L heologıe und Verkündigung heı Niko.
LAUS ON Kues (Stuttgart 68—70, T

99 (wıe Anm. CI Haubst beruft sich dafür insbesondere auf De

aegual.: X/1, GEn 36, FE CNNECIN sind uch WW GE XC XI1X,
z  9 2"'7 CO AL 1 9 DG Kit haec EsT SAaCLAdC Cr1p-

turae, JUAC NO descr1bit n1s1 perfectum virum, scilicet Jesum Filium Der Er im1tat10-
N6 e1us; SCrM0 XE AA 1 n 14;

0O LCVIMO ( X DC h ALl  ‚ 12 3 9 1 > B 1 E Vgl uch Ser-
AL 14113 EULER; Iıe heiden Schriften De ace  el und

De ISIONE DJIer AHUS dem Jahre 1455, 1n MEFCG (1995) 187—203; hiler 203 DERS., Ize

Christusverkündigung, (wıe Anm G7 DERS., [ ie Predigten des Nikolaus,
(wıe Anm 260-—293, hier 287 288; REINHARDT, (wıe Anm.

101 (wie Anm. TI
HNXIX: e MT Vgl uch KOCH, (wıe Anm. 2 ‘9 ferner

KULER, [ )e Christusverkündigung, (wıe Anm 79£.

351
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ich euch einfachen Leuten zuwellen hohe Dinge verkündige, VCI-

ogleichbar dem Staunen der Jünger 1mM heutigen Kvangelıum, daß Christus
mit der TAMH am Jakobsbrunnen| ber hohe inge sprach«. Bekannt
1st auch se1ne Antwort: 1053 »Wenn jene bedächten, auf welche Welise Jesus
Z  jenem Weıblein, Inämlich| einer Sunderin un: einer 5Samariterin, die 1hm
als einz1ge zuh6rte; das Geheimste un T1iefste ihrem Nutzen anls
Licht brachte, annn würden SiE MI1r verzeihen. Ich Sptreche Ja vielen;

hoffe ich ihnen irgend welche {inden  ‘5 die verständisfähiger
als jenes Weiblein sind«. Einwand W1€e Replik bekunden jedenfalls, daß 1n
den Sermones des Nikolaus keine Popular- der Primitivversion seliner
Gedanken vorliegt.  104 Manches Konzıiplerte al3t aber 1im Vortrag WCSY,
we1l S nıcht erbaue, W1E ausdrücklich vermerkt. 105

Vergleichbar der manuduktorischen Methode in seinen philosophisch-
theologischen Werken bemüuüht sıch och mehr in den Predisten, 1n
vielen hübschen SOWIE interessanten Bildern Hn Gleichnissen selinen
Hörern das Geheimnis der Nachfolge Christi nahezubringen. Gleichzei-
o sind diese Bilder un Gleichnisse eine pastoral-didaktische Anleitung
für den Prediger selbst. Darüber werden WITr nächstes Jahr ein eigenes
Retferat hören.

Jedoch nıcht HE 1n pädagogisch-didaktischer Hınsıcht versucht 1ko-
laus, auf se1ine Hörer Rücksicht nehmen. In der Predigt
V 29: Jnı 1456 die 1n die Zeit des Erntebeginns rällt erklärt ß e1In-

106 »Wır haben schon anderswo un Öfter ber das Evangeltum des
Festes gesprochen Inämlich des Apostels Petrus],  107 daher wollen IT ILLE

C4M Opfer derentwegen in aller Kürze predigen, die ONn weIither
gekommen sind un eilends der bevorstehenden Ernte zurück-
kehren wollen«. Nıcht gestrichen werden SO allerdings die Auslegung
der Epistel, die dem Exrsten Petrusbrief (3,8—1 eNtINMOMMEN 1st un ber
die UNANIMILAS, die Kinmütigkeit, spricht.  108 DPetrus 1st Ja uTISCT FatfOn, der
Patron der DSaNzZCN HT HIS TET Brixener Kirche.”
103 XIX, 3‚ IA Vgl uch Serm0 X- AIX, 3 $ 4: unten
104 Vgl EULER, Iıe Christusverkündigung, (wıe Anm 7 E ahnlich schon

VANSTEENBERGHE, (wıe Anm 164
105 Vgl SCrMI0 DE Z FÜF: Vıde de his quaestionibus Augusti-

11U 1 Confessionum, SUNT dimittenda, quia 110  @} aedificant.
06 ALl }
107 Vgl Serm0 CX ANMVI: Serm0 (  S as Tages-Evangelium bezieht sıch auf M7 1 18230
08 SCIMI0 CX ON A T HAUBST, (wıe Anm.
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Beim Adressaten der cusanıischen Predigten mulßl; terner seline CON-
110SUCLUdO, WIeE hervorhebt, erinnert wetden; wonach der eine e1l der

Predigten für die Gebildeten (doct7), ein anderer Te1il für die einfachen
Herzen (simplices und schließlich eın dritter i für die Gottergebenen

112(devot4) bestimmt se1  111 Mıthın stimmt CT 7zumindest 1n ruüherer Zeit
Öfter Predigtteile auf eine gestufte Zuhörerschaft ab, we1l als Prediger
w1e e1Nn Bäcker »für die verschiedenen Stände Brot backen wolle«. 113

Erwähnenswert ist in diesem Zusammenhang auch die im Kontext
des Münzgleichnises VO EYMIO XN erfolgte Nennung iverser Be-
rufe/Berufungen un Stände: Mönche, Kanonitker, Priester. Leiter:
Stadteinwohner, Rıchter, Advokaten, Eheleute: Herren bzw e1ister und
Diener, ZU Schluß zunächst die Männer, A} die Frauen

appellieren.“““ Und sicher spielt auch der pädagogische Gesichtspunkt
einer Erleichterung der Aufnahme seiner gedanklichen Ausführungen
durch Inanspruchnahme des stilistischen Mittels eines fiktiven Dialogs
eine Rolle; SE1 CS 1n Orm des Streitfalles »eliner gewissen ftrommen

N I’ bemerkt ausdrücklich, Nikolaus als Bischof Brixen, besonders
45 7, orößte Mühe autf die Interpretation VOINN Evangelien und Epistel verwandt

habe Vgl SCrM0 IX 1ZN pistel), Dn (Evang.).
SECrMIO0 COA X XAALE ALS. 4’ 4245

110 Serm0 E X- BA ZANVAE 1’
111 Ebd 2_’ vgl uch SCrm0 VL LO Danach werden dre1 Stände

unterschieden: die instructliores eccles1iasticı ST in divina lege periti, sodann saeculares
quidam un schließlich alıqui, qu1 refici student in contemplativa vita martıinı. Ferner
Serm0 11 2’ 10—39 ad saplentes ad populares PIO contemplativis;
SCHM0 XIL h ANT: 4, { PIO communibus PDIO peritis PIO contemplativis;
Serm0 MCALE: ANT, 5, OE PIO intelligentibus PIO communıibus PTO COMN-

templativis; Serm0 DV 6, 129 PIO peritioribus PIO communibus
PIO contemplatıvis. Vgl Z (s„anzen HAUBST, Christologte, (wıe Anm Z2)

AZE-. WO VO »der Abstimmung der drei Predigtteile auf dre1i Zuhörerstufen« spricht.
DERS., X (wıe Anm. Vgl uch HOPKINS, (wıe
Anm. }

112 HAUBST nenn 1im Parallelenapparat C0 X VIL Z 2, TL (S 12Z)
als letzte dieser Predigten den SCrMO LXSACEV. VO ()stern 1448 Koblenz. DERS.,
Christologie, (wıe Anm. 22} Anm.

113 Serm0 C XV-IL:; 3, Vgl dazu LENTZEN-DEIS, (wie Anm. I8)
L1

IS Cg ( XITX 3G 1 9 1 A 6, 2 ' VEZNE 2 1 9 3 ‚
1-N 3D Vgl uch \erMO0 WYeD€ X VIIL, 1 LD
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Zwietracht« ber den Grund der Inkarnation zwischen »der Wahrheit
un: der Barmherzigkeit«, zwischen »der Gerechtigkeit un: der Milde«;*
SE1 CS 1n Orm eines dem Hörer in den Mund gelegten Zweiıtels. SO he1ißt
CS 1m Anschluß Jesu Wort 1m Johannesevangelium, dal Herr
Jesus (50Ott un: das Reich (FCONUMA) auf die We1ise erkläre: w1e 6S verstan-
den werden kann, bis S1e den (Geist anzOgen; dieser werde S1e annn die

Wahrheit jehten  5 die S1E votrher nıcht verstehen konnten: Es
könnte aber jemand den Zweifel außern, WIie 6S ann mi1t dem Paulus-
WOTT 1m Epheserbrief bestellt sel  ‘9 daß WIr das Angeld des elistes des

116erlangenden Erbes bereits bekommen haben
ber auch 111 übt der Kardinal seinen Brixener Kıirchgängern,

un: nıcht NuUur diesen. Oft (Frequenter) geschieht C5S, bemerkt 1in
Brixen, daß Christen »kalt 1im Inneren« (frigide) die Eucharistie empfan-

KCT, we1l S1e die Predigt nıemals der 1110r selten hören. !® »[ie Ku-
charistie 1st eiIn Sakrament des Wortes«, verkündet Er  119 Erst das 1n
der Predigt VO]IgC'E[Q.gCIIC lebendige Wort macht die Eucharistie schmack-
haft. Diese wıird ur durch die Erleuchtung 1m Wort eine Speise für die
vernunfthafte Seele Der durch das Predigtwort nicht BelEhrte: aber die
Eucharistie Empfangende SEC1 eher e1in hom0o anımalıs ennn ein homo SDIN
Inalıs. Er sSEe1 vergleichen mMit einem VO Geburt Blinden, dem INa  —
We1izen-Brot mi1t der Bemerkung darreiche: Iß dieses Brot, CS wird ıch
schr schön machen, un: 1n Deinem Antlitz wirst IBIE eine schr schöne
Farbe erlangen. Der Blinde werde diese Worte wen1g sCHhätzen,. we1l CF

115 LO X  > L 2 C Vgl hierzu HAUBST, XN (wie
Anm. MX mMi1t welteren Stellenangaben. Za Sermo 1 vgl ferner

HAUBST, Christologte, (wıe Anm Z2) E SIKORA BOHNENSTÄDT,
Predigten$ in Schriften des Nikolaus VO:  — Cues, he, Hoftmann (He1-
delberg 442463 (deutsche Übers.); ferner DAHM, Die Sotertologte, (wıe
Anm 54 31—45; DERS., Nikolaus DONH Kues ZWISCHEN Anselm und L.uther. Das cusaniısche
Verständnis UHBSETCT Erlösung durch Jesus Christus nach Sermo 450), in S: IT 107
(1998) 200311

116 Serm0 GCGHEXV H XIX.  $ IL TE $  „ Vgl HAUBST,
(wie Anm CTT Angesprochen sind folgende Schriftstellen: (zu)Z ED 4,24,

Joh 16.13 ED 1,14
11/ Serm0 CCS XIX. 3)
115 Ebd
119 Ebd 23 Zur Verbindung VO Wort und Sakrament vgl uch DAHM, Die

Soteriologte, (wıe Anm 5 201, 202 204
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sich der Schönheit O11 Farbe nichts vorstellen könne. Um dieses
Geschenk loben können, mMuUSSeE H  $ ıhm schon die Augen Ööffnen.
Sihe a die schönen Farben, verbunden mi1t dem Glauben, daß
auch eine solche Farbe erlangen wertde. würde voller Begier das
Brot ‘5 das jene in Aussıicht gestellte Farbe 120  gewährt. E, der B1-
schot VO Brixen; habe dies, näamlıch den Empfang der Eucharistie hne
vorherige Teilnahme der Predigtunterweisung, schon anderswo und
Öfter moniert. ®! So aäßt 7: auch be1 Visıtationen fragen, ob die
Gläubigen siıch e1m Verkünden des Wortes (sottes in der Kirche befin-
den der ob S1e draußen ochwätzen. '“ Im etzten e1l der Predigt el
NO Adventssonntag 1455, der Kxzerpte AUS TI Predigten des
Aldobrandinus de TIuscanella heranzıeht e he1ßt jenE
» Laube« (Surd%), die das Wort (sottes deswegen verachten, we1l der Pre-
diger hoch spreche (117215 alte Loquitur). S1e meıinen, der Pfediger mache

125 indem S1Ee 1n seinem Sinneaus der Theologie eine wächserne NAase.
umbiege. ‘“ Würdiges Verhalten CIM CGottesdienst anzumahnen, gehört

125übrigens seinen Reformbemühungen auf der Legationsreise.

1 20 Serm0 (a AI1AX, 3 ; e
121 Ebd A B Vgl ”” B Serm0 (zX 4 HXI N 30 f (S Anm 124) Vel Ser-

HN 6,
122 Veal BAUM SENONER (wıe Anm. 23) 133 Visttationsordnung für die L’farr:

kırchen der Diözese Brixen IM Sommer 1455 uch EGGER, (wie Anm. 2906
125 A Z 1am tacıt NAasu GeETE de theolog1a. Vgl hierzu: WAN-

DER, DIeutsches SprichwörterlexiRon en Nr. M} Auf ÄLANUS ÄINSULIS

(1120—1203), De Jide Cath. 240: 453 7E geht das Wort zurück: Auctoritas
TCUM habet MNAaSUun, id est in 1versum potest ect1 SCI1ISUTIL (frdl. inweIls VO Frau
{r Mandrella, Cusanus-Institut en Von LUTHER STAamMM T das Wort: »LDie (Ge-
ehrten haben2 >I )ie Schrift hat ine wächserne Nase, 111411 annn S1Ce drehen ZUT

Rechten un ZUr! Linken, hinauf und hinabe«: denn ein jeglicher kam mMI1t seiner eigenen
Auslegung getrollt und drehte die Schrift nach seiner Meinung, der ine »4 der ine
anders.«

124 XIX, 3 ©}
125 KOCH, DIer Aeutsche Kardinal, (wie Anm. 25) 48 7 ürdiger Empfang des

Bußsakramentes un! die Verehrung des eucharistischen Herrn sind die beiden Brenn-
punkte seiner Predigten auf der Legationsreise. Er ist die häufige Aussetzung
des Allerheiligsten in der Monstranz un möchte dies auf den Fronleichnamstag be-
schränkt sehen. Vgl uch MEUTHEN, Die deutsche L egationsreise, (wie
Anm 16) 457462 Für das würdige Verhalten beim CGGottesdienst eb das Dekret
» / JDecet donum AOMINI« VO Juni 1451 erstmals für die Provınz Magdeburg; folgen

25
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Scharf mißbilligt GT die Unsıtte VO eistlichen für geistliche 1enste
Gebühren erheben ETW für die Beichtabnahme eld nehmen

126un droht dem Beichtenden die Verweigerung der bsolution
»Wer V€) u1nls heute hodte) weldet die Herde noch| durch Wort un
Beispiel?« So Läßt T: sıch auf der Brixener Synode VO Maı 145 /
CI1ICT Predigt vernehmen »Was Ssind WITL für ihr Leben un! ihre Weide

bereit? Iun WITr nıcht alles nıcht damıit die Schafte sondern
vielmehr \VT: selbst leben” Sind WITr nıcht Tagelöhner?«  127 Der Bischof
scheint sich selbst einzuschließen Überhaupt konstatiert C bei
derer Gelegenheit fast resignierend finde siıch der gegeNWarugenN hri-
stenhe1it mehr Eiıtelkeit als Wahrheit gleichgültig, ob CS  CN sich Fürsten
der gelistliche Vorsteher (Draelati) Klosterleute der Weltliche (SaE-
CULAES) handle 128

IIden Fall MIT den T1 Hexen EYMIO CC behandelt PE ach
CIYCENECN Worten »vorsichtie un MI1 oroßer Klugkeit amit nıcht och
Schlimmeres siıch CICIONE« 130 Verfolgung SC1 nıcht angebracht »I Jdenn S1C

CTBF Kundgaben bis Z September Miıt SCINCT Anordnung, das Allerheiligste
ußer Fronleichnamstest doch Verhüllung mitzuführen wıll »die
Veräußerlichung des zentralen Heilssakramentes« ankämpfen (ebd 46U) Ebd 496
Dekrete auf der Legationsreise lassen erkennen »welchen Rang dem Ablaß beimaß
”ielleicht ber och mehr, HIC schr CX iın U das IHS Lentrum aller L römmigkeit rückende
Altarssakrament ng (Hervorh MIr) Für die Aberglauben abgleitende Sehnsucht

den Ländern deutscher Zunge das Sanctissımum unverhüllt P sehen vgl die
instruktive Studie VO (JRASS USANUS und Aas LoOlkstum der Derge Studien 1r

Rechts- Wırtschafts un Kulturgeschichte 111 (Innsbruck bes 192972 Sa-
kramentsverehrung unı Prozessionskultur

126 Serm0 0—8 Ebd viele Hinweise auf ahnliche Außerungen
Parallelenapparat und niıcht NUur auf Brixen bezogen Ferner Serm0 ELE N

Vgl auch ] OCH Der deutsche Kardinal. (wıe Anm Z3) 48 7/
ıM MEUTHEN Iie Le9ab0nNsreise (wıe Anm 16) 4231 wonach allerdings uch
USAanus Ablaßgewährung sich dem StercotLypen Vorwurf der Käuflichkeit der Gnade
AaUSSCSECTIZL sah

VE C GELXXX BG E ferner AD S 75
In Serm0 20 fällt das tadelnde Wort VO: den O-

NUIC1 salarıatı die den Kindern das Lob (sottes überlassen
128 SCrM0( AT 615 Vgl uch Z SCrM0 COI k X

014 TE Auch Serm0 h XL  5 A Ser-
DA die Unterscheidung zwischen dem fictus und

l1910sus.
RXI BEDr 1 „ I I9
150 Ebd 1 Dr auch Z G35
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bewelse bloß, da mehr der Teufel als (sott gefürchtet werde.«” Im
übrigen habe sel1ne Prüfung VO Zzwelen dieser el Frauen ergeben, dalß
S1e halbverrückt (semtdeliras) selen un das Glaubensbekenntnis ar nıcht
richtig kennten.!* Aus Habaler selen S1e 1n dem Glauben getäuscht WOTL-

dem  5 aufgrund eines Gelöbnisses gegenüber der als Glücksgöttin (7ortund)
133angesehenen I )ana Reichtum erlangen. »Ich habe S1e VO ihrem

Itrtum befreit S1e werden Öffentlich Buße Han und« das ist jetzt g-
genüber dem anfänglich Gesagten das Überraschende »eingekerkert
werden, bis daß WIr schen: da 1es ZANT: Korrektur anderer ahnlicher

1354Fälle siıch als oünstig erwelst.«
Im allgemeinen jedoch, diesem Ergebnis kommt KHoger, sind

konkrete Angaben ber die Verhältnisse 1n der 1Özese Brixen »kaum
bemerkbar«. ! Strenge der Synodalvorschriften, dorge die (süter der
Kıirche und politische Auseinandersetzungen finden 241um einen Platz 1n
den Predisten. Fa sprechen kommt auf die Türkengefahr, die Kın-
nahme VO Konstantinopel, den hbfall \/€) Florentiner nionskonzıl
SOWI1E auf den Dieo ber die 'Türken be1 Belgrad 456}0

131 Ebd 1 9 DD
132 Ebd 15, TL
} Ebd 1 1 1 5 wird auf den 1in Ah2 1 „ 23Ff. genannten, der (3OÖt-

t1n I1)1ana Artemis) geweihten Tempel angespielt.
134 Serm0 XIX, 1 „ 1216
135 (wıe Anm. 298 So SCHM0 AIX.  5 2’ N Im Unter-

schied den Thessalonichern habt Ihr VON MIr nicht 11UT ine Ooder wen12e, sondern
viele redigten darüber gehört, W1E Ihr leben sollt. Kınıge VOTN uch haben sich SC-
andert. Ich bitte Euch, werdet darın noch vollkommener Thess 4,1

136 E,GGER, (wıe Anm. 2799 Nach | KOCH, E (wıe Anm. 4 i
werden die Schwierigkeiten mit dem Herzog 11UT da erwähnt, S1C die Predigttätig-
keit unmıittelbar berühren (s SCrMONeES XX GGE CELAOXKAAN [ J)as be-
zieht sich ber nıcht auf die Predigttexte selbst, sondern auf ihre zeitliche Nähe
Reisen nach Innsbruck, Koch, eb 124, Anm 3’ 15% Anm D Anders dagegen
1n Serm0 E CN V-  9 5) 12—14, den König VO Mazedonien, einen
türkischen Mazedonter, einen sehr oroben Verfolger des Kreuzes Christ1 NNT; in
Serm0( AAA S DE 4’ 4—9, erwähnt die Einnahme Konstan-
tinopels durch die Türken, den Ahtfall VO Unionskonzil Florenz 3’ 4—10),
die Absicht der Türken, ihren Sieo bis um Alten Rom und bis AR die rFenzen der
Christenheit ausdehnen wollen SsSOWwle deren Kriegsmacht 4’ 10—24 und
schließlich den durch ine kleine, ber mMI1t dem Kreuz Christ1 versehene Streitmacht
CIFUNSECENCN Siex über die Türken be1 Belgrad 22. Juni 1456 Vgl
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Spontane, die vorbereılitete Predigt ergänzende Kıinfälle während des
Predigtvortrages

Haubst hat daran eMNNEFT, daß Nikolaus nıcht ErST ab dem Jahre 1456
als ET seine Predigtentwürfe für die Anlegung einer Sammlung »ord-

begann,1357 sondern schon früher Of£t: entweder och vorher der
bald ach gehaltener Predigt, Korrekturen und Krgänzungen den Pre-
digten VOITSCHOMMECN habe }° Für letzteres annn Haubst innerhalb der
Brixener Zeit TE Predigten HEHHNCH 1n denen (‚ usanus auf einmal Aus-

139führungen MaCcht, die 1im ursprünglichen lext niıcht vorgesehen
Er leitet diese FEingebungen CTr 5 C111 Dum praedicarem, InNCLdIE wmihi.  140 In
EIMIO CC SCENI bringt der Einfall den tiefgründigen Gedan-
kengang ber die ISIO MOYLIS durch Jesus Christus. * Hans Urs VO Bal-
thasar 1st diesem improvisierten lext hängen geblieben und hat auf

147se1ne oroße Tragweite hingewlesen.
Für den Phiılosophen 1st besonders interessant der9 Jlange

Kinfall 1n EYMIO COCLNMVII ber den Begriff der NOMILAS anläßlich der Aus-
legung VO ıl4, »WWiederum SAHC ich uch Freuet Euch«! IDIGE Spe-
kulation ber das 1LCYUM führt A Begriff des M, zunächst verdeut-

hierzu MEUTHEN, Der all DON Konstantinopel und der lateinische Westen, in MEBECG
(1984) 42{f.; HOFER, Johannes Captstran (Heidelberg I1  ' 208409 Auf den
Sieo be]l Belgrad spielt uch in Serm0 C XE AT 1! 4—11,

137 Vgol hierzu (wıe Anm X  9 E AATLL, KXEV: 38 AXAXIV,
138 Ebd MEMCAN- EG  ° S1e sind in der Predigtedition bzw. sollten durch das Doppel-

zeichen markiert se1n.
59 Es sind dies SCrm0 AIX. 2  , Dum haec praedicarem, inc1ldit mı1h1DIıE SERMONES DES NIKOLAUS VON. KuegEs  66 Spontane, die vorbereitete Predigt ergänzende Einfälle während des  Predigtvortrages  R. Haubst hat daran erinnert, daß Nikolaus nicht erst ab dem Jahre 1456,  als er seine Predigtentwürfe für die Anlegung einer Sammlung zu »ord-  nen« begann,  137  sondern schon früher oft, entweder noch vorher oder  bald nach gehaltener Predigt, Korrekturen und Ergänzungen an den Pre-  digten vorgenommen habe.'”® Für letzteres kann Haubst innerhalb der  Brixener Zeit drei Predigten nennen, in denen Cusanus auf einmal Aus-  139  führungen macht, die im ursprünglichen Text nicht vorgesehen waren.  Er leitet diese Eingebungen etwa so ein: Dum praedicarem, incidit mihi.“ In  Sermo CCLXXVI bringt der spontane Einfall den tiefgründigen Gedan-  kengang über die z/s/0 morts dutrch Jesus Christus.!*. Hans Urs von Bal-  thasar ist an diesem improvisierten Text hängen geblieben und hat auf  142  seine große Tragweite hingewiesen.  Für den Philosophen ist besonders interessant der spontane, lange  Einfall in Sermzo CCLVII über den Begriff der novitas anläßlich der Aus-  legung von Phi/4,4: »Wiederum sage ich Euch: Freuet Euch«! Die Spe-  kulation über das //eruwm führt zum Begriff des %ovum, zunächst verdeut-  hierzu E. MEuTHEN, Der Fall von Konstantinopel und der lateinische Westen, in: MFCG 16  (1984) 42f£.; J. HoFER, Johannes Capistran (Heidelberg 1965) Bd. II, 398—409. Auf den  Sieg bei Belgrad spielt er auch in Sermo CCXTVII: h XIX, N. 1, Z. 4-11, an.  7 Vol. hierzu h XVI/0, a. a. O. (wie Anm. 2) XV, XXI, XXIM, XXIV, XXVI, XXXIV,  XXXV.  '® Ebd. XXIV u. LXV. Sie sind in der Predigtedition bzw. sollten durch das Doppel-  zeichen £ %* Mmarkiert sein.  ' Es sind dies Sermo CCLII: h XIX, N. 29, Z. 1f.: Dum haec praedicarem, incidit mihi  27 Die Improvisation geht bis N:30, Z. 15; Smo CGELNVIE H XIX N 14 Z =  N. 19, Z.7 mit der Ergänzung Z.8—-9: Haec sic non praemeditate, sed sponte se  obtulerunt et de novitate dieta sufficiant; Semzo CELXXVE h XIX;, N. 20, Z: 3=-N: 25,  Z.11: Dum praedicarem, incidit mihi. Vgl. hierzu auch W. A. EuLer, Die Predigten,  a:a: ©: (wie Anm- 5) 290£  %8 Vel. Anm. 1392  HRN 2025 N.25Z 11 Vgl. hierzu auch W. A. EULER, Does Cusanus, a. a. O.  (wie Anm. 57) 417£.  ' Theologie der drei Tage, in: Mysterium Salutis. Das Christusereignis, Bd. II1/2 (Einsiedeln  1969) 4. Das Totsein des Gottessohnes. a. Erfahrung des zweiten Todes, 243-246, hier  245 Übers. des Textes von h XIX, N. 20, Z. 1-N. 22, Z. 9. Vgl. auch GERDA V. BRE-  DOW, Das Vermächtnis a. a. O. (wie Anm. 20) 97-99.  38|die Improvisation geht ıs 3 ö 135 Serm0 CTE H AXIX: 1 $ F

1 mMit der Krgänzung R Haec S1C 11O11 praemeditate, sed SpOonte
obtulerunt T: de novıtate dicta sufficiant; SCrM0 FEA AL Z Z

E |Ium praedicarem, incidit mih1 Vgl hierzu uch FULER, Ie Predigten,
(wıe Anm 290£.

1400 Vgl Anm 139
141 AIX, 2 AN 2 9 Cn Vgl hlerzu uch KULER, P)oes CUSANUS,

(wıe Anm D AALE:
142 / heologie der drei Tage, 1n: Mysterium Salutis Das Christusereignis, (Einsiedeln

DDas Totsein des Gottessohnes. Erfahrung des zweliten Todes, 243—2406, hier
245 Übers. des lextes VO  - XIX, 20, i B 2 Vgl uch (JERDA BRE-
DO Das Lermäachtnis (wıe Anm 20) 07—99
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licht Sonnenstrahl. IDieser ist deshalb immer LICUL,; we1l GT autend
wrederholt wird. Ahnliches gelte für das l1icht einer Kerze un den AUS

einer Quelle hervorsprudelnden Eluß. *P IDIIS weltere Entfaltung des (GJe-
144 ja FAdankens führt SN NODILAS als JOrma, GUAE dat actuale PSSE 0MNLOUS,

145NOVILAS als Drincıpium de Princıpto0, als Filius CL Filius LLL aul
146absoluta NOVLLAS, esL absoluta eSSENdL fOrMA.

V 7 elches Profil SO der Prediger haben, einerle1 ob Bischof der
»blo(3« Priester?!*

er Prediger nımmMt 1n der Skala der VOIIIN himmlichen Vater ausgehen-
den Gesandtschaft ZWAar einen nachgeordneten, Aber deswegen nıcht
bedeutenden Rang Cin Christus 1sSt der (GSesandte des Vaters, ausgestattet
mi1t dessen DSanNzZCI Machtfülle Petrus 1st der Gesandte Chrise, versehen
mMI1t dessen YaNzZCL Macht In Ühnlicher Weise oab Christus den anderen
Aposteln se1ine Macht [Diese königliche un priesterliche Genealogie, das
Haus (Sottes. 1st Ja nıcht das Ergebnis einer natürlichen Vermehrung OX
propagatione nNalurae), sondern hat ihren rsprung 1in der Gnade un! Wahl
Gottes. ®® Der Gesandte als solcher — auch der eintache Priester ISt dies 1n

149den Augen des Kardinals hat keine andere Speise Z117 Stärkung als

143 ME 14, 6
144 Ebd 1 $ 411E
145 Ebd FE
46 Ebd A
147 In Serm0 ME (Ansprache auf der Synode Brixen Nov stellt siıch

in 1ne Reihe mM1t seinen consacerdotes und commnNIistr: NLEL 1’ 2 9 ebı
3, Der Apostel lehrt uns (NOS), WI1E WIr diejenigen, die, WIE die Philıpper,

fest im Glauben stehen, unterwelisen mussen. Ebd 3‚ 24—26 Auf das Paulus-
WO hıl 14£. Sa Hoc cedit in gloriam ep1scopl, habere tales domini sacerdotes:;:

61 NOS, qui ad apostolatum vocatı u  U  „ 7‚ Ar In Serm0 spricht
e VON siıch und den anderen Predigern als 105 peccatores: E 4, Vgl
uch Serm0 CI F Z 23 SErMI0 CC E 14, GE

1 +r uch Anm 149
48 SCrm0 € XE XIX, 1 5 1 „ Vgl uch Serm0 &.

319 Ser0 A XO FE 5A11 Serm0 CDC AIX, 1 „
N: A8: u45 SCrm0 CR HXL N. 24, 23 N: 1—14; Ser-

IO C 3: AIX:  y 63 VEN 8)
149 SCIMO ( Xl XI 1 E Ta Consideremus oftficitum NOSTrUumM sanct1ssımum,

239
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150) Er $adie Erfülung des Wıllens se1ines Herrn, der 1h: gesandt hat
daher bzww mul se1InN: ein ITCHeEerTr IdDiener sel1nes Hen151 gewissermaben
ein Instrument Chfisti * den repräsentiert un! der 1n ihm das prie-

153sterliche Mysterium wirkt. »In den Priestern spricht der (sJelst des N9-
LEIS«, gemälßs Christ1 Wort »Nıcht iıhr werdet feden, sondern der Gelst

154Vaters wıird 1n euch reden.« »Jesus alleın teilt das Wort des Le-
ens AauUS, das WIr Ungeschickte (rudes) Idie Hırten der Herde des Herren|
dem 'olk 1n gerstenartigem Brot vo  «  5 proklamiert auf der Bri-

Synode V{} November 455 1° »Weiden heißt nämlich 1mM und
durch das Wort (sottes Leben schenken «/° Im Prediger mMu daher das
(seset7z Christ1i in Wort und Beispiel aufleuchten,157 muß VO der Not-

158wendigkeit se1ines A4se1InNs für das olk überzeugt se1n un darf 1NS-
besondere nıcht se1n, sondern mul das Leben der ihm Anvertrauten
chen  159 Eiıtelkeit schändet (adulterat) das Wort Gottes.!°© jene; Cie. VCI-

gleichbar den Philippern, ‘“ fest im Glauben stehen, soll durch eine

qu1 Christ1 legatione utimur ita M1tto VOS, quon1am pCI 11U! impositionem
recepimus spirıtum Christi; IX Of. In sacerdotibus CIZO spirıtus Patrıs loquitur;

1 9 1E Christus pCI 1105 SUOS legatos homines ad ipsum (transfert)
Ansprache auf der Synode Rom VE dem Kapitel VON St. Peter 1459 anläßlıch

der Visitation. uch Serm0 KT h XAVHT. 7—21:; 3’ 10—13;
22—26; Serm0 (: \VA3 A f 252 11  5 21—24; IS 2326:;: Ser-
eal XAIX. 1 5—10; 1 > BA uch oben Anm 147

50) Serm0 CX X K Z 01 87 ferner C0 LE XN 1 O1 1:
Serm0 EAXCA1 n XT 7) 0I qu1 (legatus) 11O: docet SUarnı doctrinam, sed
mıittentis, qui peCr ipsum loqultur; 9) G legatus nım SUUTNMN officium.

151 Serm0 ( IX KAN V. W 17£.
152 Ebd 11  , 15£.
153 \CrMIO OC XIX, E7, PE
154 MF*t 1 Serm0B XIX. 1 11—12; SEerm0 ( T XI 1 9

8L
155 C0 C: AE14: XIX: 25—28; vgl uch 2 89 1—-14:; FL AD

Serm0 (1 CFT Al 4 9 1£.
156 C0 . ET N: 1’ 5f.; Serm0 CM D: 8 1) WE
157 SCrMI0 IIN N 11 144£.; C0 87 1=14: Ser-

NO AAA Serm0 EK ENX. h XIX, D Z2z B  HN Ser-
h ALX  9 Z  5 GE

158 Serm0 CN 5055 O21 7’ 6,
159 Serm0 LA 96 45—48; SCrM0 GE SN AL 12. O11 Ser-

H( GE DOON: IX C { .10 2 2  9 S, IN 5 '
160) Vgl Serm0 KK { B f  Sr
61 Phil, Kap.
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angenehme un schr liebevolle Ermahnung (dulcı Admonıkione e n”alde CAYI-
162FaLVd) 1n den orundlegenden Anfängen des Glaubens unterwelsen.

Deshalb MmMu (T in den Schriften kundig SeiIN  165 Der wahre und gute
Hırt hat außerhalb des Weidens ebenso wen1g 1eDED: w1e der Gesichts-
sinn e1in Leben außerhalb des Sehens und der Intellekt keines außerhalb
des Einsehens h2.t 164 Kommt daher auch allen Priestern in oleicher
We1ise das Konsekrieren der Hostien Z  „ doch Nur den bewährten

165(Drobatt) und beauftragten /M1SS$1) das Predigen:
das o1lt für den Bischof in eminenter We1ise. So triftt Nikolaus in

bezug auf die Ausübung se1ines bischöflichen Amtes die nüchterne und
zugleich schöne Selbstbestimmung: ‘“ »l Jer Bischof aber ist jener Hirte,
der gehalten iST. die Herde und se1ine Kirche als Stellvertreter
Christi aufzusuchen (ISILAT®). In ihm MU. EYTST recht das (Gesetz Christ1 1n
Wort un Beispiel aufleuchten. Er 1st gleichsam das nNstrument Christi,
w1e der Kinecht nstrument se1ines Herrn ist. Er muß jedoch ein e UHETr

Knecht se1n, der den Wıllen se1Ines Herrn kennt un ihn ausführt. LJes-
halb mul der Bischot belehrt (doctus se1n; GT mul den Wıllen se1INESs
Herrn kennen, der 1n den Schritten niedergeschrieben ist, nämlich 1m
Alten un! Neuen Nstrument (INSETUMIENTO). [Diese Instrumente enthalten
den etzten Wıllen bzw das lestament (sottes.«

162 Serm0 %;
163 SCrm0 CCS XX 1 ö ı SE
164 Ebd 3 9 D
165 Serm0 414 y 0..19. Vgl uch HAUBST, Streifzüge, 65)

565
166 Serm0 DA +41: Kl DE Vgl uch Serm0 C ACT (Visıtation

Kapitel Klerus der Brixener Kathedralkirche); ferner Serm0C %
d SCHM0O BA AXAIX, E 1 ‚ 5: Serm0E Ar
11  9 O32 \CrMO XIX, 24, 20=25: Serm0 CCC
2 513 (Vorbildfunktion des bonus pastor esu
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